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Dezember unr erfüllt werden können, wenn es ge elingt, einen Kredit von 380 Millionen Mert zu Rei re ne en und die übri
beſchaffen. Dieſe Kreditaufnahme ſtößt, wie man ieder des r e t W e zuſta e Haager e e ben ſol,weiß, bisher auf ſtarke Widerſtände des Reichs be 7 Figuns der Haager n ad an u penſchen en nd umc da an Schacht, der ſeine Ge regierung m e ecce llionen die aus einem Kern e
e e gemacht hat, daß das Reichskanzler Müller r t en 77 Frankreich über die Soarfrege her
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Müllers gegen Schacht vermied es ab
ich den Konfliet gwiſchen den parlamenteri- an grindſacis mi den

bankpräſidenten verſchärfen, obgleich führungen deha u innerpolitiſche er und zu be o ſoll darin keinerlei geinanderſezun

die i de sländi läubi der gr erdienſte l gen in engſtem Zuſammenhange ſtehenden in nener e eegee Bechteeneene en da ſche Sa ine 24. s rei t Mark Bag ſie finangieller
ausnützt, unter dem Druck der Kaſſenſchwierig worben ndererſeits mu mit Unter Natur ſind. Das fin e z

eiten Regierungsmaßnahmen zu erzwingen, die Erklärung vom d wa ſeinen Gru ren e um ßt
der deutſchen Finanzen und zur

in v insbeſondere durchrallel mit den Verſtärkung der Einnahmen der Arbeitsſoſenver-

ſeinen politiſchen Wünſchen entſprechen.In den Beſprechungen der Parteiführer, vie larhraſentenie ne der u ffenti t hden, war der reparationspolitiſ biet e So S lungen Sertve
z v e merilich u ſonde ſonders na r Richtungen erwogen. Es Sachver ga digenverhandiung en. Die Ver ſſicherung und r umfaſſende rer

ſpüren. Auch in der Deutſchen Volks über Wit z ehe eiartei, die ſich bisher dem Ernſt der Lage ver len n achloſſen hatte, ſchien in der Stimmung

gegenüber dem Sofortprogramm ein Umſchwung
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ſo daß anzunehmen war, daß das Sofortprogramm ma m mit tder Reichsregierung, beſtehend aus der Sanierung u e de u adung e e de behng t e der in den e rn ehe wird d be 1 r. irre ee retten und des Rad arets auf gegen re e hat. gen ch wie e a an
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wir eines Vauern- einer Finanzreform, der Ausgleich des Ha
Das le völlig geſichert iſt.e v Vewehner konnten a ſorgfältiger Aufſtellung des R

in Haag über den Ydungplan zu er JInſel Sylt. Für die Rede Frankreich wird e In der van lanes 1930 entſprechend den ſoeben von
erfolgreichen Abſchluß zu bringen. Jeden ſwerer Sudweſtſiurni zu erwarten und Nähe von Biarritz geriet am Donnerstag e i nverleſenen Grundgedanken werden für dasi ſt ie Abſicht fallengelafſen wor des Umſtandes, der Sturm am an i erboot mit 14 Jnſaſſen in einenhbaltsjahr 1930 aus dem Youngplan noch
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ſage K cha uleiten, die Parteien ſchlugen ein mit 22 Perſonen beſetztes erboot infolge rund 400 Millionen zu benötigen.

e e e Programm feſtgelegt, und bei Weſterland der ar r des Sturmes 500 Meter vom e entfernt ge ſoll durch die Erhöhung von Stenern
on rn behalten ihre Ertygkutſa ethert leichter, ebenfalls bei ich hinauf in ſunten iſt Elf Perſonen ertranken. nämlich der Bierſteu er um 180 und

trauensvotum der Reichsregierung frei gemacht. S man aben die erforderliche
Jn Frage kommt wahrſcheinlich nur eine Ver Bee n e eitet, ebet dies bei dem herr

e en für r e e nen ſie ſchenden Sturm und bei der Flut möglich iſt.
eichsregierung, die es ihr ermög je Kapen der Marinenachrichtenſtelle rn es Reichs zu beheben und die Ver witherit i en ren
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der Tabakſtener um 220 Millionen erzielt
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ng

deutſche Steuerweſen auf ne geſunde Baſis ge

Der Reichska

Eine Aufnahme vom letzten parlamentariſchen Abend beim Reichstagspräſidenten Löbe!

rungen des rrnu noch n will
Sanierung

nzler als Gaſt

1. R Müller, 2. ident Löbe, 3. Dr. 7ch
tellt werden ſoll, kann an Bier und Tabak nicht zu ändern, um ſo Erſparniſſeg. a werden, deren Beſteuerung gegen Keicher eder im mit dem
über Efaſſung anderer Slerergueſeß zu enreern ramm beſchloſſen, einer Er

en im Laufe der Jahre außerordent r
i ieben war. Ein Vergleich mit denSteuern Auslandes

Bier und Ta
laſtung ausgeſetzt ſind wie gerade in Deutſchland. ne en e
u W W labni Ultimobedarf jeden Monats inſege

drückende Laſten
vorgeſehen.
die Grundſteuer um 10 Prozent zu

afttreten des SteuerSenkungen nach Jnkr

die von der ſchon ſeit l e.r ſchließlich noch dringen
ung der Kapitalverkehrsſteuern, und zwar kann das A

erhoben wird. Rechnen wi

der Geſellſchafts- und der Wertpavierſteuer, um
die Hälfte und der r r um ein

enau980 in großen Zügen on

R
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e
z die dunkle Veranda ging, hatte

ein blafſes Geſicht, einen roten
und „Knöpfe wie Korinthen dran“. Genau

s geſungen hatten. Da glaubte ich

heute ein kleines Mädchen wäre, dann

J Ft z
ginge heute durch die Stadt, ſo würde mein Glaube

mit asketiſch ſchmalen oder genießeriſch
üppigen Lippen, gutmütigen und ein wenig dumm
in dieſe vorweihnachtliche, von Bank und Börfen
krachs, von Maſſenmördern und Defraudanten
heimgeſuchte Welt hineinſchauend. Ein biederer
Wattebart wallt ſchwerfällig um die dicken, nach
Heim riechenden Backen, ein Schnurrbart hängt
elegiſch oder ſteh t Kühn gezwirbelt in des Geſichtes
Mitte. Zwei Löcher oben unter der Stivn, durch
die Vaters oder Onkels Augen würdevoll die gläu

Angſtgeſchter und die ungläubigen Schalks-
n anblicken werden, während er ſich nach

ihrem Bravſein erkundigen wird

Was brauchen der Herr Nikolaus außerdem
noch? Vielleicht eine hübſche Kopfbedeckung, eine
Mitra oder einen Stab? Oder ein pagr glitzernde
Flügel der begleitenden Fräulein Engel
ne mein Herr; wir haben die größte Aus

Alles wird uns heute leichter gemacht, auch die
Desilluſion. Was mancher als neue Sachlich

öhung
timmung zu erteilen.

ten Geſamt Reformprogramms tun zu können.

der lehen und Torſchüſſe in Höhe von

r 1928 mit 150
lionen. Rechnen Sie dazu den Fehlbetrag aus demrden. t rHaushalts
vorausſichtli
Millione

treten an. weiteren Krediten für

lionen hinzu.

höhung der

weren Störungen bewahrt, zum
en Volkes erfolgreich weitergeführt e Hierzu

Der Il des Reichskanzlers an die Parteien

mm——ST|'Ein paar Engelflügel früher S
Rarität, über die noch lange nicht jeder Theater
verein verfügte, und die er höchſtens an
tioren gegen ſichere Bürgſchaft verlieh. Heute ſpie

len die Kinder damit, wenn die Verkäuferin ge
rade nicht hinſieht, befühlen das Glitzern und den
Bart des Nikolaus, beſehen ſich die Kehrſeite und
lächeln triumphierend. Und rennen in die Bade
anſtalt oder auf den Sportplatz, um für ihre 100
Meter eine beſſere Zeit herauszuholen oder einen
neuen Kürſprung auszuprobieren.

Desilluſion! Das Leben ſteht nicht ſill
und wird an Freude nicht ärmer. Herr Nikolaus,
Sie werden umlernen müſſen!

A. Braun-Stratmann.

Volksbühne und Volkshoch
ſchule.

8 Offene Sino ſtunde.
Dieſe Abende ſind aus dem Kunſtleben Halles

nicht mehr wegzudenken. Sie bilden die einzige Mög-
lichkeit für Hunderte von ſangeshungrigen Men
ſchen, gegen geringes finanzielles Opfer (20 Pf.,
und dazu gibt es noch ein Liederblatt mit Noten
Du Texten!) alte und neue Volkslieder ſingen zu

nnen.

Max Reinhard ſagt über die Schauſpielkunſt:
„Der Zuſchauer muß mitſpielen, wenn wirkliches
Theater entſtehen ſoll.“ Dieſe Forderung hat Prof.
Fritz Jöde auf muſikaliſchem Gebiet erhoben und
die „Offenen Singſtunden“ geſchaffen, die in Stadt
und Land freudige Zuſtimmung finden, weil ſie
volkstümlich ſind. Das Mittun jedes einzel
nen belebt und befreit, wo die Form meiſt koſrſpie
liger Konzerte, von wenigen ausgeführt, einen Ab
ſtand zwiſchen Muſik und Muſtikerleben geſchaffen
haben. Dieſes „geſchloſſene Singen“ ſteht in Wi
derſpruch zu den Notwendigkeiten unſeres Alltags.
Aus dem kann nur ein gemeinſames Kunſterleben
erlöſen, an dem jeder mitſchafft. Das will undten auſſa

Der zweite Punkt, auf den ich eng wurde von der äuße

iſt

elen, hat die

träge um Prozent ihre Zu
Die Reichsregierung hat

ferner, daß z einmütig geglaubt, dies im Rahmen des vorgeleg
er ſo en ben im Augenblick ein ungedecktes Extra

zu tritt der

nen und einen
n Fehlbetrag aus 1929 mit 300

n ſo kommen Sie für Ultimo Dezember
dieſes Jahres auf ein

tsloſenverſicherung vorausſichtlich noch 150 Mil

weitere Durch die beiden c des ſogenannten Die Londoner Blätter
h geſetzes folgen ſollen. Die äuſ Er z der Beitrlaſt für di A

Linken mit großem rm aufgenommen

Di. Rauf Freitag 1
veriagte e

der Parn e wen Meer
den. Eine neue Beſprechung iſt für

dung einzugehen. ded

Anletheausſichten günſtig Rathaus eindrang, um angeblich den einen oderueber die Verhandlungen der Regierunglanderen St zu ſchritt ein Po
mit dem Reichsbankpr ufgebot zur Säuberung des Rathauſes. Erſt
außer dem Reichskanzler auch der h dann konnte zur Vereidigung der
miniſter Dr. Moldenhauer und geſchritten werden.

Alterspräſident Tempel den Vorſitz und
zufolge, daß ihr Verlauf günſtig gab die Erklärung ab, daß weitere Verhandlungen

Die
ung

daß vorausgeſetzt, daß es keine Panne in den einige andere bürgerliche h

Erfolg

Wiesbaden, 13. Dezember.

kommandierende verabſchiedete ſich

r u a Naien

cm

e
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à

u der großen Ausſtellung in London enteil zu dieſer Ausſtellung, und wir zeigen
aus dem Palazzo di

hohe Bedeutung Volksbühne und Volkshochſchule er
kannt haben.

Der Lauf des Jahres führte geſtern die ſtattliche

der Leitung von Richard Doell zu Weihnachts
liedern, die in Chor und Einzelgeſang zu den Jn
ſſtrumenten der Muſikantengilde und anderer Muſik
freudiger erklangen. Gern hätten wir einige welt
liche Geſänge der Sonnenwendzeit gehört und ge
lernt, es gibt wertvolle Volkslieder, die im Natur
geſchehen wurzeln und daraus ihre Kräfte ſchöpfen.

kann die „Offene Singſtunde“ vermitteln, deren

n Rechten und der äußerſten

wurde
nach 4 Uhr.

Stell iſt noch nicht erzieltjeßende Stellungnahme iſt

310 Uhr anderaumt worden. In derſde
h auch das ſogerieg Da es bei der ſozialen Not der Arbeits Parteiführerbeſprechung erklärte ſich, wie das VDZ. nicht un wahrſcheinlich.

en nicht erträglich iſt, dieſes Geſetz grundlegend zureau hört, die Deutſche Volkspartei bereit, auf
n Beden des Regierungsprogramms zu treten,

von den übrigen Parteien die reſtloſe Durch
führung dieſes Programms unbedingt gewährleiſtet
werde. Die Vertreter der ſozialdemokratiſchen Frak
tion hielten es nicht für möglich, eine ſolche Bin

Aaffendefizit von einer Eiriarde ſiebenhandert e h e
Im vierten Vierteljahr des laufenden D mit
jahres, alſo in den drei Monaten nach De Wunſch nach allgemeinen Frieden und

n eingehende

ragen.ute im c die Verlebun von Wiſſgere
Aus allen Teilen der Welt werden die hervorragendſten Werke klaſſiſcher ſalieniſcher Meiſter

e ß ſt h
Singgemeinde in der Aula der Talamtſchule unter De

ſem Komitee zur
ach Griechenland ge worden ſr e e gegen das ein.

un

Nationalſozialiſtei

reiche Friedenspolitik
der Arbeiterregierung

Abzug der Engländer aus
Wiesbaden.

weundſchaft mit allen Nationen darlege.

u

aturgemä

Brera in Mailand.

den r atee vo A. An
kenntnig zu meiner verſucht durchZentralfigur einer in ran dere
und das menſchliche Leid ümkämpfter Grenzen
Das Schauſpiel gelangt, in enheit des
inſzeniert von Alfred Durra, zur Aufführung.

Aphorismus.
Nicht die Natur, nur der Menſch kennt S

Le barmen, aber nicht oft läßt er es walten

niſſen. Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung
trat am Donnerstag zu ihrer erſten Sitzung nach
den Neuwahlen zuſammen. Vor dem Rathaus hat
ten ſich auf Anordnung ihrer „Führer“ zahlreiche
Kommuniſten und Nationalſozialiſten eingefunden.

ls ein Teil der Demonſtranten ſchließlich in das

rückten vor elf Jahren in Köln als Sieger ein
ſie verließen Wiesbaden geſtern als Freunde. Daild
Herald beglückwünſcht Henderſon zur Erreichung
eines der Ziele, die er ſich vornahm, als er ſein
Amt antrat, und hält es für ein gutes Zeichen,
daß dieſer Erfolg am Tage erzielt wurde, wo die
Ankunft eines britiſchen Botſchafters in Moskau
und eines Sowjetbotſchafters in London auf einem
anderen Gebiet den Fortſchritt der von Henderſon
verfolgten Politik der Vernunft, des eiedenz nd

Der Sowjetbotſchafter in London
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Autsomnibus.

Chauffeur ſitzt am Steuer, läßt den Motor brum
men. Ein eifriger Mann ſchlägt die Tür zu, alle

lich ſpuckt der Motor. Der Chauffeur ſtellt ihn ab, Arbeitsgemeinſchaft Kvln (ein Deckname für den
klettert hinaus, hebt die Klappe über dem Motorſverbotenen Stahlhelm) ſprach der zweite
ab, ſchraubt und dreht, baſtelt herum, ſtellt den Bundesführer des Stahlhelms, Oberſtleutnant a. D.
Motor an, ſtellt ihn wieder ab, und flucht. Er hatſDueſterberg (Halle). Seine Rede war mit
einen roten Kopf, iſt wütend, holt Werkzeuge her zahlreichen Beſchimpfungen der Republik und ihrer
aus und ſteckt den Kopf unter die Motorhaube. Miniſter geſpickt, obwohl Dueſterberg ausdrücklich
Dort baſtelt er weiter. fſagte, er müſſe ſich vorſichtig ansdrücken, da ſchon

Im Wagen ſind die Leute erſtaunt. Was ſolllſieben Beleidigungsprozeſſe gegen ihn
das heißen? Eben lief der Motor, jetzt iſt er ab ſchwebten. Nach dem Bericht der „Rheiniſchen
geſtellt niemand ſagt ein Wort. Der eifrige Zeitung“, der auch die obige Ueberſchrift enthält,
Mann ſagt: „Da iſt etwas kaputt!“ Ein dicker bezeichnete dieſer ehrenwerte Republikpenſionär als
Herr läuft rot an, weil er mächtig ſchimpft. Natür- den Lebensinhalt des neuen Staates
lich, wieder Verſpätung, keine Zuverläſſigkeit iſt Getteslengnung, Feigheit und Landesverrat.
mehr, keine Ordnung mehr, kein Schliff, dieſe ver Dieſes Syſtem zu bekämpfen und zu verhindern,
damntte Bummelei, wir müßten längſt weg ſein! die r der Nationaliſten. Severing
Der eifrige Mann ſagt: „Nein, Herr!“ „Was“, et r ein Maulkorbgeſegt einge
ruft der e wohl S dieſe Schlam u re V Trei noch ent gen, wie?! Sie haben ja wohl olle nen tut nungen.haun Sie, mit Jhren acht Stunden. Ich habe keine de er ſelbſt einſt gehuldigt habe. Deshalb müſſe

Jeit, mir fehlt jede Minute, und durch dieſe elendeſg cr. i D. r r e a e n d a
Schluderwirtſchaft verbummele ich meine Zeit. der Jngendüchen ſ aiſreß Severing
Wir kommen natürlich wi eder eine halbe Stunde mit einer wüſten Demagogie die niedrigſten
zu ſpät!“ „Nein, Herr!“ ſagt der eifrige Mann, Inſtinkte im Volk rufen. Richt die National
aber der Dicke und alle anderen im Wagen laſſen ſozialiſten und die Stahlheimer, ſondern die Um
ihn nicht reden, alle ſchimpfen und zanken, ſie ſſtürzler vom Jahre 1918 hätten das größte Ver
jammern über. die Verſpätung, daß ſie zu ſpät nach
Hauſe kommen und daß ſie doch ſchon längſt unter
wegs ſein müßten. Am meiſten ſchimpft der Dicke.

Der Chauffeur hat von der ſehr lebhaften Dis
kuſſion nichts gehört. Er zieht ſeinen Kopf unter
der Haube hervor, macht die Klappe zu, packt ſein
Werkzeug weg, reibt ſich die Hände ab, ſteigt in den
Wagen. Die Leute ſind ganz ſtill geworden
gleich wird's losgehen. Der Chauffeur rührt ſich
aber nicht, fährt auch nicht los. Warum fährt der
nicht? poltert der dicke Herr.

drei Minuten bis zur Abfahrtszeit! Bidt.

Her Wohnungsba 1929 nende, weiten Kreiſen von der Voſkshochſchule her geleſen und um 8
R e bekannte, Bildhauer Richard Horn hat ſie geMehr K'einftwohnungen.

Der nungsbau in den abgelaufenen dreiBienchahreer 1929 hat ſich gegenüber dem vorigen

Jahre günſtig weiterentwicdelt. Es wurden in
größerem Umfange als 1928 Kleinſtwohnungen, die
am dringendſten gebra: wurden,
Von den insgeſanit 1929 in 96 Groß und el
ſtädten fertiggeſtellten Wohnungen 36 121
oder 43. Prozent g 30 893 oder 36 zent in
den entſprechenden Vierteljahren des Vorjahres ein
bis drei Wohnräume, 45 346 (54 e zw. im
Vorjahre 52 160 (60 d 2 s 6 Wohnräume

c e

und 2817 (3 Prozent) Vorjahre 3351
(4 Prozent) mehr als 6 Wohnräume. d den erſten
neun Monaten 1929 zuſammen war die der
zum Bau genehmigten Wohnungen um 39 Prozent,
die der begonnenen Wohnungen um nt
höher als in der gleichen Zeit des RPorjahres.

Die Zahl der erteilten Bauerlaubniſſebetrug in den 96 Groß und Mittelſtädten v
d e nen e en der beeren
t ungen, dieBauten 22 291 Wohn dec ne n

gen. Der Reinzugang an Gebänden z
nungen war 17 768 Wohngebäude mit 79 818
nungen.

wir ſ inend doch
W n re w. ja bishere

en ulte u Kein 3 Reſte
eng e über dem
zum Donnerstag ein. n ßerer durch die Straßen und mit allem, was ihm
in den Weg kam, ein tolles Spiel. Einen ren
Stand hatten die Verkaufsſt auf dem Wochen

etwas beſonders Schönes:
die Kinderuhr.

Jede Stunde des Tages wird durch eine Kin
markt, unter denen eine arge r entſtand.ſdergeſtalt dargeſtellt, die gerade das tut, was
Hier und dort wurde ſogar ein leichter Stand vom Kinder in dieſer Stunde zu tun pflegen. Alſo ſtattWinde emporgehoben oder um worfen. J wur 9 ſt
den erhebliche Sturmſchäden nicht ang t.

Telegraphen und Telephonverkehr iſt die
Zahl der Störungen heute allerdings höher als
ſonſt, doch ſind ernſthafte Betrieb gen nicht
zu verzeichnen. Jn Halle wurden heute 120 Lei
tungeſtörungen gemeldet etwa die doppelt Zahl Der Weihnachtsbaum für alle
wie an normalen Tagen. Auch hier konnte der Be

echt Auch in unſerer Zeit des Tempos und Nichtzeithalte wen ewöcte Kntetbeexnngen aufres haben e Nriglſe ſich Sitten entſtehen Gebräuche,
die oft wenig ſachlich und nüchtern anmuten. Eineche Sitte, die erſt in den letzten der ent

tsbaum für
alle In der Adventszeit wird an irgend einem

Werner Friedrich, der auf ſeinem n in Verkehrsmittelpunkt ein

erhalten werden.

tanden iſt, iſt „Der Weihnach
Erhebliches Malheur hatte heute der Kaufmann

eiliger Fahrt aus der Krauſenſtraße in de mei
burger Straße einbog. Er wurde von einem den We
e W J aheneahapagen zur Seiteudert und von einem im glei

ne allen SchmuScene brennen dann die Lichter.

ren.
Rworjichtige

ſich u tz es.
liefert die beſte Be

höchſte Zeit

Dueſterberg ohne Maulkorb
Der e iſt ſchon faſt en beſetzt, der Der Stahlheimführer beſchimpft Severing und Hilferding

Der wahre Adel deutſcher Ration“
Inſaſſen ſetzen ſich zurecht, gleich geht's los. Plötz In einer V ung der Vaterländiſchen breche

rg:

Leute,

ſt zur
Dieſer Vie

bei den Gerichten der von i
Republik bisher immer ſehr bi

Es wäre an der Zeit, da
gerufene Maulkorb einmal wirklich umgehängt

beten, an dieſer wichtigen
Zu dem A4 des Volksbegehrens

un
e Knochen bekämen, was

Charakterfeſtigkeit nennt.“

er c ln en
Wien.
gen ke

Wenn dieſe u
des weit über
lichſt bekannten Stah
weiſen, ſo eben die

ſter Hilferding nannte
MNedizinmann aus

ſich für das Volk
hätten, ſeien der wahre Adel

7

Au
beſchmutzten r Wahrheit „Verrat ander K D.

davongekom Die
ihm der an

anſchauli ken, die ihren Eindruck geradeigens ſetzte der rn chon in der Rachtſauf die rer in verfehlen werden, ſchuf er noch

der Zahl 9 ſieht man ein Kind, das zur Schule
ht. Um 10 Uhr wird gerechnet, um 11 Uhr iſtEwgen, um 12 Uhr Schreiben, um 1 Uhr wird ge

Schöpfung eines fioſfischen MAilnstſers

Das Kind und ſein Tageslauf
Kindergeſtalten ſymboliſieren die Stunden auf dem Fifferblatt einer Schuluhr n S Lord r hat. Er macht

ſchaffen. Außer dieſen künſtleriſch wertvollen, fehr Uhr den Tages

des Tages. Richard Horn hat mit ſeiner Kinderuhr
etwas ganz Wundervolles, Originelles geſchaffen.
Die Kinder werden es ihm danken, wie „die Gro
ßen“ entzückt ſind!

Unſere Aufnahme zeigt die Uhr. Die
Aufnahme ſelbſt iſt phototechniſch intereſſant, weil
ſie die Uhr iſt hoch oben über dem zweiten Stock
werk angebracht auf der Platte nicht größer als

nehmen, i

Verhalten des r r Handlungsgehilfen verbandes in das richLicht zu Süden Wie aus einer Zuſchrift des S

an die halliſche Rechtspreſſe hervorgeht, will er

nuß des Frühſchlt e uld, ſ n die dpret des
tragen die Verantwortung, weil ſie ſtändig

ir Hallenſer kennen die Sitte ſchon. Am MittMoment woch S Baum, eine 11 Meter hohe Fichte,

an kraftwagen überfaheſhier an, geſtern wurde ſie an dem gewohnten Platzeen e ücht derſvor dem W aufgeſtellt, die Jn-
nun in der Klinik ſtallateure legen berei

aus, Hof,ndts die Lichtleitung. Morgen, ſt darſtellen ſoll.

der wiſſenſchaftlichen
Winter findet am Sonnabend, dem 14. Deze
im Hörſaal der Landesanſtalt für Vorgeſchichte der
erſte Vortrag ſtatt.
der Stadt Hannover Dr. Wilhelm Peßler ſpricht Abſchlußfeier und n r am Frei-
über das niederdeutſche Volkstum an der Hand einerſtag, dem 6. Juni 1
zroßen Anzahl von Lichtbildern, die den Charakter, Freitag, dem 4. Juli 1930; am Sonnabend, demirtſchaft und beſonders Sitte, Brauch 4. Oktober 1930, und am Dienstag, dem 23. De

Der Direktor des Muſeums 1931.

h den 13. Dezember, 20 Uhr, im Ge
chaftshaus:

Sitzung der ſozialdemokratiſchen Konſumvertreter.
Alle intereſſierten JZarteigenoſen rn F

ca in derkuüpfte Frage, wer wohl der nächſte in d

der Hermann Kutſcher aus
llaublichen Großſprechereien geſchloſſen worden iſt, weil der An

Halles Grenzen hinaus rühm AOK. al n
lmhäuptlings eins be-
ot wendigkeit des

Reichstage vorliegenden Republik-
Die Kölner Rede Dueſterbergs

ndung dafü

wätzer Dueſterberg iſt

ſ e
der Zeugeßerbundenſein mit den r 77

kundet“ hat.

m h
cher durch dieſes Bekenntnis

und wird ehrenwertenr und Pfeiffer, um deren
x iſſe“e e h lawahren Arbeiteünd ſo e Part uber „Sklarek“ zu wigeln.

S AhrLadenſchluß und DHV.
Ohne zu dem etz hier kritiſch Stellung zui es r einmal des

den Vorwurf, i e ſchuld habe, daß
Die vor ihrer Fertigſtellung ſtehende neue Hilfsſturnt. Dann iſt die Schule aus, heim geht es. Um nicht auch die Lebensmittelgeſchäfte um 5 Uhr

Da ſagt der eifrige Mann: Wir haben ja nochſſchule am Böllberger Weg, Bild wir vor eini 2 Uhr wird gegeſſen, um 3 Uhr Schularbeiten ge
ger Zeit brachten, hat als beſonderen Schmuck macht, von 4 bis 5 Uhr Ball gefangen, um 6 Uhr
18 Hochreliefs erhalten. Der in Halle woh- muß das Kind einkaufen gehen, um 7 Uhr wird

Uhr geht's ins Bett.
der Kinder, an der Schule zeigt die

auf. Die Uhr iſt ein Sinnbild

e müßten, trotzdem er genau weiß, daß es

teien, die dem DHV. ſehr na n, zu
d iſt, daß eine einheitliche Regelung

n

rade r r ich rdie Parteien, von den Führern DHV.
bei jeder it unterſtützt werden und in de
et ſind z e w. den e Per i

uröllt en Wolle 9tsabend e
nun alſo die Angeſtellten nicht alle in den Gees gela e iſt nicht die

ulter an Schulter mit den Gegnern des ſozialen
re gegen die Intereſſen der Angeſtellten

Es wirkt überhaupt lächerlich, wenn dernS r ſich einen Erfolg verbuchen will, ohne
dafür rn Finger gerührt zu haben. K-we.

Able Geſellen.
Heute früh wurde in einer Wohnung in der

Artillerieſtraße ein im Bett liegender n von
ſeinem angetrunken nach Hauſe kommenden Vater
überſallen und mit einem Meſſer bearbeitet. Der
Sohn erhielt erhebliche Stich wunden in die
rechte Backe und ins Kinn. Auch der Angreifer be
kam allerdings eins ausgewetzt. Beide wurden zur
Univerſitätsklinik geſchafft.

Jn der Kl. Ulrichſtraße wurde ein Wirt von
einem Gaſt mit Erſchießen bedroht. Als das Ueber
fallkommando eintraf, hatte der Mann bereits das
Haſenpanier ergriffen.

Letzter Kolonialvortrag.
Geſtern abend hielt Oberkonſiſtorialrat D.

Schreiber (Berlin) den abſchließenden Vortrag
der Reihe „Das Schickſal der ren deutſchen
Kolonien“ der Auslandsſtudienvorträge der Uni
verſität. Das Thema „Die Lage der Miſſion“ behandelte der Redner ſehr kurz und farblos; er be
rügte ſich mit einem Ueberblick über den Stand

r inge einſt und jetzt. Jrgendwelche tieferen
religiöſen oder kulturellen Probleme behandelte er
nicht. Auch die Frage „Wir und die Kolonien“
berührte er kaum.

Die Schulferien im nächſten Jahr
Die Ferien im Schuljahr 1930/1931 ſind für alle

Schulgattungen in den en mit höheren Schulenein Pfennigſtück iſt. Trotzdem gelang es in der und Aufbautia en in der Provinz Sachſen
Vergrößerung ein brauchbares Bild zu bekommen. ſ

4.Sonnabend, um 17 Uhr, wird der Baum zum erſten Piin gſtferien (10 t

Male brennen. Wie im Vorjahre werden in den 6. Juni, bis Montag, den 16. Juni.
Abendſtunden Weihnachtslieder vom beleuchteten
Rathausbalkon erſchallen.

wie folgt feſtgeſetzt:

Oſterferien (18 Tage) von Freitag, den
ril 1930, bis Zerrrag den 22. April 1930.age) von Freitag den

ommerferien (31 Tage) von Freitag, den
4. Juli, bis Montag, den 4. Auguſt 1930.

erbſtferien (12 Tage) von Sonnabend, den
ober, bis Donnerstag, den 16. Oktober.

Vortrag im Provinzialmuſenm. Jn der Reihel Weihnachtsferien (14 Tage) von Diens
eranſtaltungen für dieſenſtag, den 23. Dezember 1930, bis Dienstag, den

mber,6. Januar 1931.
Schluß des Schuljahres: Sonnabend, den 28. Märzn Freitag, dem 4. April 1980, findet nur

iſt voller Unterricht; am

zember 1930, dauert der Anterricht 3 Stunden.

e e z
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Das kommuniſtiſche „Artillerie Feuer
Was ein Fwangsarbeiter darüber ſagt

in volles Geld. Auch über VorHalle, den 13. Dezember. hält m in e de e eJm Anſchluß an unſeren geſtrigen Bericht über r

die Zt. rigt vel eim Obdachloſenaſyl Artil-
lerieſtraße ſchreibt uns einer der dort be be als ſolchen ichnen kann, iſt völl
ſchäftigten ngsarbeiter“, was wir im Wort- e u e werden gegen belaut hier wiedergeben: ehende Gefetze kan einer hieſigen iſt in den letzten Streikpoſten cher der r Teil der T ihn
Loge viel k. o W und die dort wieder.

nde „Zwangsarbeit“ riebe Man kann das e rJ S Da e dort Behauptete n ger nis bezeichnen de Wer rtner jedem,
Tatſachen e pricht, er ich über meine ich ehe Anbwein bereitwillig das

Erleb niſſe Beobachtungen im Aſyl mein T S de bin ich ſeit Das klingt allerdings ganz anders, als die Hetz ſell
die Zeitumſtän n uAue a e in Anſprud w7 men und Brandreden eines Wabbel und ſeiner Par ze

und dafür im Aſyl zu arbeiten. Es ſt keine ſteikumpane. So nebenbei wollen wir noh daran
„Schwerarbeit“ dort zu verrichten, wie es exinnern, daß der verantwortliche Degzernent für die

ſeinen Kräften re z folger des Kommuniſten Kutſchbauch u
und niemand wird bei der Arbeit „angetr Bei ſeinen Reviſionen hat der Dezernent alles in bekanDie h r iſen ſind reichlich u e
bar; ch lich einſt beſſere Tage geſehen Ordnung gefunden! Auch hier alſo wiederda Fiwe er r ig war, täglich meine „Andere gehauen ſich ſelber getroffen“. Die ſolalen,

rtion. mee habe ich Leidtragenden ſind wieder die Erwerbsloſen.
wöchentlich Mk. 12 10 9 oder t r erhal Die KPD. ruft auf, „für die xten, einen Entgelt von t. 4 und h ve- Lebensmittel zu ſammeln. Daß die r
W diejenigen, die ſich nur 1 oder 2 Tage im natürlich nicht den Streikenden zugute kommen

Wenn man irgend etwas für ſich zu erledigen würde, wiſſen die Sammeleifrigen ganz genau der
hat, braucht man ich nur zu entſ n und er Partei in Not!“ Das iſt alles.

im Werte von 10 000 bis 25 000Der Komv ze des ſchweren Fungen“ e Ter An z Weihnachtsüder

Zu der noch heute fürgen Feſtna des eme kader e r er 53 V ver ürteittwhtfah
Warenlager nte dem Di
mers angelegt hatte, iſt daß es Auswanderungswillige!eſtern der

r dieſes Einbrechers en i ros zu 'verhaften. Warnung vor n öj, Stellenvermittlungs
Wie der Amcihe Peen e e z

u teilt, macht der preußiſche Handelsminiſter
Schnell T r ngenen Nacht aufmerhſam, daß in legter Seiwurde in S z e n ru mehren, daß entweder in inländiſ Jverübt, bei dem z bis k. Bargeld geſtohlen r Auslande her Auskunft und tenewermttt-

wurde. Der Anſtifter zu dem Einbruch wurde in rn an wird, oder daß auf er inSchkeuditz e Der Einbrecher Zeitungen, worin J Jnſerent
wurde von lliſchen verhafte ſtennen gibt, er eine Stellung im A ite
Der greteg Teil des Geldes konnte wieder herbeiſucht, ausländiſ Auskunft und Vermittlungs
geſchafft werden. bureaus ihre Dienſte anbieten.

Die Schreiben der Vermittler laſſen erkennen
Jn vergangener Nacht wurde ein Einbruch inſesbe e n n e n u

tdas Zentralbad verübt. Die Herren Spi mbuben hatten die Kaſſe erbrochen und daraus t er J e e S e von merika u

30 Mk. Wechſelgeld geſtohlen. Jn vergangener d Kanada auf feſten Vertrag mit r

er Gattenmord in der Magdeburger Straße

rerHalle, 18. Dezember. iehe e ee u t ai r. weren Zwei grauſige Funde.
Selbſtmord über Soibſtmord.

der Gartenlaube einesrDer r und einen der Fabri
n wirft traurige Schlaglichter auf dasS 7 d o T eren Ge

a enden Familie, er tu men ſgoliche re für d
im re der Mordtat

nern verl zuan S hinreißen ließ. Graßm
Halle als großer v undDe t ſein e das ihm ſeine

er Gaſt i halt gerenwar ger Gaſt in en Neplokalen, wo per l da e Sekt ß
e er wenige Tage vorſglückte insSe Lokal 77 der Nähe des u

atzes für 900 Mk. Sekt auf einen Schlagz We Seine Frau, die leidend war u in
letzten ſich mehrerer Operationen e

iehen mußte, litt unter dem leichten Leben ies ſeeliſch ungemein. Des öfteren verfo z

ſie r auf ſeinen Spritztouren.
s den Anſtoß zu der Mordtat gegeben

hat, iſt allerdings noch völlig unklar. Die wer
verletzte konnte lediglich in einem lichten Augenblick
auf dem Transport nach dem Krankenhaus ge

Moderne Friedhofskunſt

Tod bereits ei

z u dem Neubau der Firma LeBauunf
win am türzte der hDietſch aus 8 Meter Höhe in den
Mit erheblichen Verleßungen wurde der Verun

nkenhaus geſchafft.

r die arter der koetter“ wogn? z
nämlich!

wurde ein Einbruch in ein Stru dſgeſcheftſne r Berufsgruppen verboten iſt

der Großen Steinſtra verübt. Hier drangen Tä See von St ureaus t Län tdie iebe vom Hof aus in nen rraum ein allgemeinen kein Raum. Auswa Netunge- e
und entwendeten größere Poſten Strumpfwaren. d c daher gut e den Rat einer Aus

sberatung einzuholen, ehe ſie anEine Se bnachtetreude für 30 Dis e. den Sahtangen Riter
iſt ein Glückslos der Arbeiterwohlfahrt, die am Te unverändert. Die18. und 19. Dezember 146 474 Gewinne im Werte Lebenshaltun e berechnet vom
von 500 000 Reichsmark und zwei Prämien von Statiſtiſchen Am der Stadt ſind nach dem
je 10 000 Reichsmark ausſpielt. Der Höchſtgewinn Stande vom 11. De der Vorwocheſt ein eingerichtetes Landhaus. Die Hauptgewinne unverändert Geenkeer 1 5
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4) (Rachdruck verboten.)
Straßenſchilder werden lesbar, der Wagen ſtoppt.

Sie bei die Lvor e z verſchleiert

ten ggons hören alles das r ihn auf,

Stat We J r pe“ hin v a in gar und rieſig davon. Perſhingt Square erſcheint wie E ch der Hand ei alse ſtreet corner Van B chwa Eine e dur ie Er macht mit r Vand eine Bewegung, wehreren Dupelgehetl Fithe ſie zu nken an wenn ſie Traumbrücke, gehalten von zwei Lich biſen, die er ab. „Gehen wir hier hinein!“ Als ſt die kleine
Er wird ungeduldig und erhebt h b. mit Trento n et i Keith muß über Park Ave hängen. Aber dieſe ſeltſamen Ketten Balkonlöge betreten, die Trenton noch von einem

Goldene Buchſtaben leuchten ihm in der Sonne ent noch länger roleiden Sie könnte ihn ſind immerwährend in ung, immer ſich er Händler gekauft hat, verliſcht gerade das Licht.
gen. La lle et Station. Das iſt die End- ſie otel gernſen in e ſ m Ton neuernd ein unendlicher Strom von Automobilen. Nur mehr wattendäf. ſich Köpfe jetzttation des Reuyorker Sie Es ſchüttelt ihn wie e prechen. re Zuſt, Der warme Gaſolindunſt raucht unſichtbar durch die Kragen, dan d das Ganze eine dunkle

r nur fort, fort r unter ſich d uſe zu fahren S n nie Straßen und ſich mit der kalten Luft, die M i r beſteckt, die über den
r die Telegrap gr vorüberſauſen beter ſpen z en Se J w ell Fuß ragferomt. de n ger v i m mern. r e zit ene r nun er Ru g a ex Akre hen chlaferpe mein ins en und F ſener Und ſie könnte mit ſchlaff geworden ſind. treten in ar ndee Keide an. Sie errichten

und ruft dem Führer gi Trent ute e e h e en S e e e h
Deinr S z e Fäuſte
die Töne

ppeu folgen. Chauffeur ſieht ihnen verwundert Billetts!“ Sie ſeht W einen e

e n e flieſen unter en Fa en. Alle Tu

e hnken mit ihrem nun zu n,„Nein, ich kann nichts W e
ſedt ſie Trenton kommen. Er winkt ſchon von wei
em und deutet auf die weiße, runde Uhrſcheibe

drei Minuten vor zwei. Der lange, m Zei
ger dreht ſich einen T weiter inuten.„Wir müſſen fort, der Zug geht u t!“läuft aufgeregt die Glastüren entlang, rall

denke, ich nehme jetzt denre Welchen g?!“ „VNach Neuyork.“
Mut du denn fahren?“ „Jch muß!“ Er

reich ihr die Hand. Sie nimmt ſie nicht. Ueber

e rollt von Zeit zu Zeit ein Elevatorzug, verrn, unter en eisbrücken iſt es duntel.

enſchen. n ſchrtell vorüber, Zeitungs-jungen rennen Senn Staub heran. Und

J ern entfernt rnermi r nun verſchlucken w s iſt chende Geſichter. Sie öffnet haſtig eine Tür, will
unendlich troſtlos mit einer Entſchuldigung hinein die Tür wird
wicher ſoll alſo W alles e en, wieder von innen zugezogen. Eine Minute.

urück zu Keith, mit ihm e „Komm!“ Sie blickt anf wer auf die Reihe dere v z e c a e Fuen s den S u faßt ſie
ern. Jhr Vater iſt ein ga ari- an der e ſtürzen die Treppe er zurger Mann. Er i er Ihren Beamter bei Sperre. m di Sir ſich!“ ruft ein mier ge-

it vierzigr Tran ha e e i anderes als m ilft J die nächſte Waggontür.und ſeinen Kei en e v z zrläßt die IS ſich glänzend m ihm. ihre mr e nkette e m w. die Wone
ch ſie vor ihr oh, wie unundzwanzigr alte Frau jetzt t. Zapri nennt ork. Verdämmernd

W r e Der traße er i

Jn der Stadt Eſſen wurde ein nah wedernſten Grundſäden e erhauter und ehngerigteter zu

ihn ſeinen Arm, ihre Augen faſſen die Schau enſter, ſie

u,en Er hat das Gefühl, ein ganz vagesſtann fie jetzt noch wahrn

an als er die ArrowKragenLichtreklame, einen zu promenieren.

hof der Seht keit übergeben. Halle er die r mit Pylonen auf dem neuen

of in Eſſen

t, ſchiebt ſich Chaplin. Seine Kinnbacken knirſchen er ſieht
wachſen die Haus aus, als grinſe er n mit breiten, wei

fron en in den der mit Sternen harten Zä Zähnen. würde ihn t jemand a

ſie iſt ganz von dem Zauder des
Ware Der blendend erleuchtete

ingang eines Varietés läßt ihre Geſichter ganztaſtiſchen ec entzünden immer neue i hellgelb, faſt weiß, werden.

der, Worte, Köpfe, Automobile, Sätze, und jagen ſteil] Jn Trentons Hirn ballen e die Erinnerungen

i Gerüſte aus Stangen und Seilen, fliegen durch dieune n r r nila Peter e uft, fangen einander auf, klettern Kbereinanger,
bilden eine Pyramide.

wunderbares Etwas.t e e Lauter, lärmender Beifall, eine Flut von
ſait, nimmt mit allen Faſern den Abend ſemelaiſh n. Nun wird es ganz ſtill, almablts

auf. Trenton geht mit ſchweren Schritten ſtärker und ſtärker werdend, erktönt ſang, ſchwillt
Das n Brauſen bedrücktſan, füllt den Raum. Eine n ngt unten

ſo
aber er wird eine das t. Ay, A Helen ha am iniſe nagende Unruhe nicht los. Eine Stimme in die weiche Tiefe dies S Seſſ els ute Sie

ch warnend und unabläſſig a nſſchließt die Augen nur ungewi immer
e dann ſind Umriſſe h S hl e

als werde dieſes lei armloſe Aben dann ſind die i annes vor ihr grateuer zu einer Schlinge für ihn, vet er ſchon verſchwimmend mit der Dunkelheit des Raumes:

geknüpft iſt, und die ſich nun in langſam engere beugt ſich breit nach vorn und d hinunter.
werdendem Kreis um ihn zieht. Dann wieder ver Sie kann ſich gar nicht e ſie vielleichtSeit er das alles, er läßt ſich treiben guf dem ſallein hier ſäße gder mit geit e ieder ertappt

gl errde Strom, er trinkt die Geräuſche, die ſie ſich dabei wie ſie an ein Paar Schuhe denkt,Lichter, die Stimmen. Er erinnert ſich flüchtig, die ſie neulich bei. Wanamaker geſehen Hat und
wie er fie viel früher einnal hier geſtanden ſich überlegt wie ſie Trenton kleiden würden.
hat, am Brhyant Park vor der Library und bis Ein Seil ſchwingt quer durch den Saal, und in
ur völligen Heiſerkeit „New Mcgt Times! Evening beißend gelbem Licht ſauſt n chineſiſche Familie
on ebrüllt hatte. Er blickt über die Straße an ihren Zöpfen durch die Luft. Chineſiſche Muſik
en o geblieben wie es damals war. Erſzirpt, übera leuchten h Ampeln e verehe aſt, die abgebröckelte Stelle an der Haus wandeln das Haus in eine Teeſtube. ihrer

mauer wirt es kann auch Täuſchung Loge flammt eine kleine gelbe Lpel W ſtreut
ſein. Er lächelt in Gedanken, ſieht die er mi d ca Licht über e. Trenton wendet
und denkt, daß ſie hier immer gebaut haben, als mit leiſem Lachen zu ihr um und blickt wieder
er klein war, Fätg und heute. Und heute 3 hinunter
er wieder heim. Wie ſelt m iſt dere ihgte Sie lächelt zu ſeinem Lachen, preßt ihren Kör
Ein ſtarkes, rauhes Herz muß man ha o wie ver gegen das weiche, nachgebende Polſter. Stundendieſer Trenton Sargent, um dieſes Wlederte n zu könnte ſie ſo verbringen mit ihren Gedanken und

ertragen. mit ihm. Alle Kronleuchter erſtrahlen. TrentonAm Times Square bleibt er einen Augenblick ſteht auf und fragt e t et t
e

Verdun folgt.

S

reundlichen Gentleman über einem gutſitzenden geſteht ſich beſchämt, z ſ. nicht wag
n v Und die Rieſenkinos kündigen thun zu zeigen. dier h
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Die SPO. e ner Meinung.
In einer ſehr ſtark beſuchten Mitglieder

verſammlung der SPD., die am geſtrigen

verordnetenfraktion einſtimmig das Vertrauen aus
ochen. Es wurde der Erwartung Ausdruck ge

geben, daß die Fraktion in der Frage der beſgldeten
Magiſtratsämter ihre Stellung beibehält und

Die Forderung auf den Bürgermeiſter wurde
unter allen Umſtänden aufrechterhalten.

Stadtrerordnetenſitzung.
Eine weitere Sitzung der Stadtverord-

netenverſammlung wird für Montag,
den 16. Dezember, 18 Uhr, ins alte Rathaus, Burg-
traße 1, einberufen. Die Tagesordnung lautet:
1. Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Stadt

wahl der ſtädtiſchen Deputationen, Kommiſſionen
und Ausſchüſſe. 3. Wahl der Beiſitzer für das Miet-
einigungsamt für 1930. 4. Lohnausgleich für den
den ſtädtiſchen Arbeitern durch Feſtſetzung der Ar-
beitszeit auf 48 Stunden hen Lohn. 5. Aus-
ahlung einer Wirtſchaftsbeihilfe an die ſtädtiſchenArbeiter 6. Errichtung eines Volksſchulgebäudes

ur Ergänzung der Leſſingſchule und vorläufigenUnterbringu

der Albrecht-DürerSchule. 8. Erhöhung des Zins
fußes für die Schlachthofanleihe durch die Reichs
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte. 9. Abänderung
des Fluchtlinienplanes für die Kl. Ritterſtraße, Gr.
Ritterſtraße und das Gelände zwiſchen Kl. Ritter
z Gr. Ritterſtraße, Klig und Schulſtraße.
10. Abänderung des Flüchtlinienplanes für das Ge
lände i Schmale Straße, O. Breite Straße,
Gr. Sixtiſtraße und Seitenbeütel. 11. Nachbewilli-

Donnerstag im „Tivoli“ tagte, wurde der Stadt deten Stadtrats.

alles daran ſetzt, den Magiſtrat ſo zu beſetzen, wie wird die Säuglings- und die Tuberkuloſefürſorge- munalpoliti d ies der Entwicklung der Stadt Merſeburg entſpricht. ſtelle in die i einrigte r m nſtalpor a er r n Iumwal in einer

verordnetenwahtk am 17. November 1929. 2. Neu s uhr

t Sangerhausen c
dachloſenwohnungen im Grundſtück Friedrichſtraße 3.
12 Neuwahl des Oberbürgernieiſters. 13. Wieder hauſen die wir geſtern veröffentlichten nach
beſetzung der freiwerdenden Bürgermeiſterſtelle. der die hieſigen Hugenberger mit ihrem Finanz-
14. Neuwahl eines Bürgermeiſters oder eines beſol vertrauensmann Pech gehabt haben. Unſeres

Wiſſens handelt es ſich aber nicht um die Hugen-
berger, ſondern um den Bürgerverein fürVer esung der Säuglings und ſtäd tiſche Angelegenheiten, der den

Tuberkuloſefürſorgeftelle. Wahlkampf für den Bürgerblock geführt hat. Es
Vom Donnexstag, dem 12. Dezember, an handelt ſich um den Sohn eines bekannten hieſigen

die Räume des Städtiſchen GeſRechtsorganiſation Schiffbr litten hat.bunte n u n Von dieſem Zeil e e r gehe eben
Polgt ſtai? finden die Sprechſt n n den. wie für den der Bürgerblock Sammelliſten herausge-

un ig e Mzuiegs grd geben hat. Um die Angelegenheit etwas zu ver

D 3 i Sü ſ ie e von der ſtel-tuſchen, iſt der Sünder ſogar in der letzten Stadtch Uhr, Eingan
ter Wagenabſtellraum im Keller des Anbaues, verordnetenſitzung anweſend geweſen. Hätte das

Korruption bei den Bürgerlichen?
Das WTVB. bringt eine Meldung aus Sanger Liſte ſelbſt die Unehrlichkeit eine große Rolle

ſpielen würde, als er ankündigte: „Gegen vote
Korruption, für bürgerliche Ordnungspolititk!“

Neuer Schlichtungstermin im Knopf-
macherfſtreik.

Kelbra, den 12. Degember.
Da der in der Verhandlung am 29. Novembervom Vorſitzenden des Sris tun 8saus

A. alle gemachte Einigun Arbeitgebern nicht aufgevon n wurde,t für Sonnabend, den 14. mber, eine
II lier ken gen z rig n

dann zwei Treppen hoch.b) In der be dkheee
tags von 16 bis 18 Uhr,
a u eine S den (nicht für Se gemeine un (n ür Säuglinge undKleinkinder, nicht für Tuberkuloſekrante): Diensteg
tag, Sonnabend 9 bis 10 Uhr, Montag, Donnerstag 17 dis

Ue: Dienstags und Frei- Herr Eckhardt gewußt, daß bei der Wahl ſeiner

Areis
beneingang Lindenſtraße (Erd

Eine ärztliche Berzndnrg (außer für Unter-
ſtützungsempfänger des Wohlfahrtsämies) findet

a ſünine Aen t werverden in erſter Linie Angelegenheiten von Schul-kindern (Befreiung vom Unterricht, Erholungs Ein Verkehrshindernis beſeitigt.
kuren, Sonderturnen) bearbeitet werden; daneben) Eine ſeit Jahren vom Verkehrsbund geforderte
werden Auskünfte und Ratſchläge in anderen An Verkehrsverbeſſerung wird jetzt fertisgeſteitt Dasgelegenheiten der allgemeinen Geſundheitspflege ſehr tief gelegene Serkloch an der Marktecke

Delitxs c Ffeuckt)

der Oberrealſchule. 7. Abrechnungſerteilt; erforderlichenfalls werden ärztliche Be wird verlegt und gehoben Ein Stück vom Markt
handlung und Heilverfahren vermittelt. e Fird D. en Höhe wie gt Leipziger

gebracht. Dadurch wird eine richtige Kreuzung her„ufgebot. Der dem verſtorbenen Ehrenbrande geſtellte und der Verkehr kann ch von nun an
direktor Hirſchfeld vom Magiſtrat der Stadt reibungslos abwickeln. Damit etwas ganz Vollen n ausgeſtellte amtliche Perſonalausweis endetes geſchaffen wird, raten wir dem Bauamt,
vem 2. Juni 1921 iſt abhanden gekommen. Derſauf der Kreuzung eine „Leuchtkröte“ gleich mit ein
Inhaber des Ausweiſes wird öffentlich aufgefordert zubauen.
den Ausweis binnen einer Woche beim Magiſtrat

gung der Ueberſchreitung der Baukoſten für die Ob

e S

Veſſer-
ſtellt, die

Freis Cuerfurt
Das neue Paelament.

Laucha (Unſtrut), den 11. Dezember.
Die erſte Sitzung der neugewählten Stadtem vereideten findet Rentag, den

16. Dezember, im Sitzungsſaal des Rathauſes ſtatt.
et Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte:
nkle 1. Einführung der neugewählten Stadtverordneten,den 2. Beſ ehe über die Gültigkeit, 3. Wahl des

Bureaus, 4. ſt des Beigeordneten, 5. Wahl von

drei n und 6. lußfaſſungüber die Durchführung der Neuwahl der Ausſchüſſe

h h hh--
7

wa Fader- und

7

d

u e
u

L
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Städee veppen slklleer

e

ſelbſt wir
r Zimmer 29, abzuliefern Der Ausweis

hiermit für un gültig erklärt. gegen 11. Uhr in der Kattunmanufaktur.
urch Funkenflug aus dem Fabrikſchornſtein war

e ein Balkenbrand am Keſſelhauſe entſtanden.
Das Feuer wurde durch Werksangehörige gelöſcht.

er Dir herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in
Aktion zu treten.

Eülenburg
Ahwätet, wie Scheuerivaſſer, Vaſchwaſſer uſw. aufe ehe wich men en dorf S

C u vBern 8 der PreußenSiedlung erhalten
jetzt endlich eine Schlacke- und Kiesaufſchüttung, die

auft, gegen ſeinen Bezirksvertreter auftungen waren die Verhältniſſe r geworden. 5 r v an
ahlung e Provifion vonie Fahrſtraße des Ulmenweges iſt

einer Befeſtigung
führer können ein iedchen davon ſingen. Ein Loch, rechti
eine Furche, eine Schlammpfütze rneben der anderen. her feſtgeſtelit, daß der Kläger

verwalkung, Er hatte ſomit auch Anſprihnen fragt kein Menſch, keine St
kein Tierſchutzverein.

gleich bereit, dem Kläger 55 Mk. zu zahlen.

neuen Stadtverordneten ſind: SPD.: Maurer Karl Commichau und Jähnicke in Jeſewi
Arbeiter Paul Ehrin 4 Maurer welche Holzbearbeitungsmaſchinen herſtellt,

tto Knoblauch und Steinmetz Karl B
KPD.: Lagerhalter Fritz Kramer. Bürgerliche Ein
heitsliſte:
Boy, Stadtrentmeiſter Wilhelm Capelle, Ingenieur wurde. Er hat mit der Firma einen
Al eifer, Zimmermeiſter Kurt Handrock undTi Wrkliſte ald Eckersberg. Jn der bisheri- zehnjährigen ſchriftlichen Vertrag

gen r. V r t fmit 2, die KPD. mit 1 u e Bürgerlichen mi8 Stadtverordneten vertreten. Während alſo die ihm auf Grund des Vertrages
KPD. wie früher nur mit 1 Mandat vertreten iſt, (22. 2. 1930 und weiter bis zum Sblauf des
iehen diee SPD aber mit

parlament ein.

9743 Mk. zu zahlen. Jm ganzen wäre dasMandaten mehr ins Stadtvr eine Summe von 86 000 Mk.

Delitasch

Ein Schadenfener entſtand am Mittwochabend

eine Beendigung des Streiks durch Schieds
ſpruch h igeführt werden.

Der Radefelder Mörder gefaßt
Nach 14monatigem Bemühen derdes Kreiſes Delitzſch und der a

Halle iſt es geſtern vormittag endlich re
den Sieg er d Wer net deinter oß und Riegel zu bringen. Es te um einen Gärtner l aus Radefeld,

er ſich ſofort nach der Tat, die in der Nacht zum
30. September 1 erfolgte, verdächtig gemacht
in Winter wurde damals vom Rennen in

eipzig kommend in ſpäter Abendſtunde auf dem
Wege von der Straßenbahnhalteſtelle in Lütz
chena nach Radefeld auf freiem Wege er-

choſſen.

Der Verhaftete war in ganz Radefeld als ſtreit-
ſüchtiger Mann bekannt und als ſtändiger Gaſt in
Winters Reſtaurant in die ogenheiten des
Wirtes genau eingeweiht. Da er ſtändig in Geldverſegenherlen war, kam er auf den Gedanken, den

d g

4 e h
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ſchon längſt notwendig war. Durch die Ausſchach haſt ein Vertreter, welcher Wäſchereimaſchinen er in der
er

Proviſion. Der Beklagte erklärte ſich durch Ver

s Eine Sache von Bedeutung war die nächſte Ver halte. An Hevtl. Vornahme dieſer Wahl. Die Namen der handlung. Kläger J war bei e Firmo auch im April ſi

„Izu machen, was i aber u gelungen r
s Tage vor ſeiner Entlaſſung er t Com

auer; g lsvertreter beſchäftigt. Die Firma hat im Fe mi n.uar 1928 das Geſchäft von Voigt käuflich über
aufmann Otto Tempel, Landwirt Karl nommen, wobei V. als Vertreter mit übernommen er in letzter t keine Auftr e bra te,

ürgerlichen mit 2 Mandaten weniger trages im Jahre 1988 jährlich die Summe von

Wirt zu berauben, was er dann auch tat.

000 Markt zahlen!
Vor dem Arbeitsgericht in Eilenburg Die Firma ſagt aber, V. ſei entlaſſen worden, weil

Zeit vom 20. 10 bis 15. 12. 19286 Wochen, keine Aufträge gebracht habe. Wenn

ſoll er zu dem Dreher Scharge, welcher einmal
ehr bedürftig. Die Fu rwerks Der Beklagte ſagt, der Kläger wäre z nicht be mit V. von Jeſewitz nach Eilenburg im Auto ge

fahren iſt, geſagt haben: „Die wollen mir nicht

äu ur EinEs iſt nichts Seltenes hier, wenn ein Geſchirr im richtung der Wäſcherei vermittelt und weiter den ſtreikt und meine Forderung doch

Schlamm ſtecken bleibt. Die armen Fratiere nach Kauf der dazugehörigen Maſchinen veranlaßt hat. e
adt auf einen Teil der daß V. i ihm niemals ſo etwas geſagt habe, ſiehätten ſi rhaiten.

chtigt geweſen, Verträge abzuſchließen. Es iſt tgeben, was ich forderte, da habe ich 6 n ge4 burgDer als Zeuge vernommene Scharge erklärte,

bloß über techniſche Arbeiten unte
Es wurde der Firma vom Gericht vorgehalten,

daß das Kündigungsſchreiben vom 28. 5 d. J. kein
Wort von den von ihr angeführten Gründen ent

and von Karten bewies V., er
Mühe gegeben habe, Geſ

u über die ganze Geſchäftslage
Der Vertreter der Firma ſagt, daß Voigt, weilFirma ſagt

botage getrieben weiter hätte er n Treu
und Glauben verſtoßen, indem er einſchloſ en An 28 Da A. J wurde Voigt anternehmen habe Krinden wollen Die friſuefe

et 37 entlaſſen. Er äg n die zum Entlaſſung ſei daher gerechtfertigt.
7287,25 Mk. bis e Der Kläger behauptete demgegenüber ſeine volle

er chuldigkeit getan zu haben.
Das Gericht verurteilte die Firma, die oben ge

re
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e e e KenKrach in Ammendorf
Statt die Arbeitermehrheit auszunützen, provozierte die D. in Ammendorf Lärmfzenen

Hinterher ſchimpft ſie auf die Sozialdemokratie

Ammendorſ, den 12. Dezember. (ht.)

Die erſte Sitzung der neuen Gemeinde-
'dertretüung am Tonnerst war vonr hörern beſucht. meindevorſteher

t he nahm ſofort die Verpflichtung der neuen
Vertreter durch Handſchlag vor. Da keine Ein
r eingegangen ſind, wurde die GültigkeitWahl aner aunt.Ls wurde dann bekanntgegeben, daß auf die

Eingabe wegen der
Verunreinigung der Elſter

vom W w. mitgeteilt worden iſt.s unternommen werden kann, da
die u en Zentralbehörden ſchwebende Bil

r einer Reinhaltungsgenoſſen-
j t abgewartet werden muß.

Die kommuniſtiſche Fraktion wartete
hierauf mit einer Serie kleiner Anfragen auf. Näh
ſhule der Wärmehalle für Erwerbsloſe, Eſſenin der Kü e, Waſſerleitung und Kanaliſation in der
Brauhausſtraße waren die Themen. Der Ge
meindevorſteher erklärte, daß zu eins noch
kein Beſcheid vorliege, zu zwei Verhandlungen imGange ſind, zu drei die Klagen unterſuqt werden

und zu vier das Bauamt damit beſchäftigt iſt. Jn.
übrigen ſollen

künftig kleine h vorher ſchriftlich
eingereicht

werden.
Es folgte die

Wahl von ſechs unbeſoſdeten Schöffen.

Auf Grund des Ve iswahlſyſtems wurden ge
wählt: Sozialdem. Partei (5 nen Werchan.
Kommnniſtiſche ?7 (11 Stimmen): Woll
mann, Denkewitz Hirſemann. Ord-nungsblock (8 Stimmen): Wenſch, Möbus. Die
neuen Schöffen bedürfen noch der Veſtätigung durch

die Regierung. Die angeſetzte Wahl eines Stell
vertreters des r wurde daher auf
die nächſte Sitzung vertagt.

Die Wahlen für die Kommiſſionen
und Deputationen erfolgten durch Zuruf.
Feſtgeſtellt wurde, daß bei etwaigem ſpäteren Aus-ſcheiden irgendeines Kenamſſtengul itgliedes ſein

Nachfolger r die Fraktion wiederbenannt wird. Von der wurden gewählt

rn Bro Baukommi merpe Beleuchtungskommiſſion: B öBüchereikommiſſion: Schroeter. eqhulbepnta-

tion: Reinhardt (Gemeindevertretung), Lud
wig (Erziehungsberechtigten-Vertreter). Für-
ſargransihnl: Reinhardt, Stellvertr.:

inga Schütze
Fürſorgeausfchußeugenden außerdem der Zentralverba nd

der Arbeltsinvaliden als Vertreter
Höllig und Luiſe Bartſch und der Reichs
bund der Kriegsbeſchädigten Albert
Nähring und Franz Lindenhahn. Die
JAH. wollte auch einen Vertreter haben. Man
ab der KPD. anheim, von ihren Vertretern derKig einen abzugeben.

r Sachverſtändigenbeirat gegen Verunſtaltung
wurde in ſeiner alten Zuſammenſetzung belaſſen
(ein S 7 ein Kommuniſt).

Wohnungskom miſſion ent-

nu n im Jn Ammendorfwe a an die 25 r Verordnungen auf
Die Verordnung wurde gegen die Stim-

men der KPD. angenommen, die damit ihre Polizei
nerſchaft ausweiſen wollte, ſachlich aber, wie ihrS echer erklärte, ft r die Vorlage war.

Die Jagdſtenerorduung,
die jährlich 13889 Mk. Steueraufkommen erbringt,di den Widerſpruch der Kommuniſten.

ie ibüne begleitete die Ausführungen des
KPD. Redners mit Gemurmel, ſo daß der Vor

r zur Ruhe mahnen mußte. Der kommuniſti

klärte, r Aufheſnn den alten Polizeiverord-

gehoben.

che Antrag auf Erhöhu wurde abgelehnt,a bei dieſer Steuer die Gemeinde nach den Re
gierungsanordnungen nicht anders verfahren kann.

Da ſich jetzt die Tribünenbeſucher der
wiederum einmiſchten, wurde die Räumung der
Tribüne anged

Beantragt wurde die Verbindung des Rad
fahrweges zwiſchen e e traße 115
und Stadtgrenze alle unter Freilegung
des Vorgartengeländes. Die etwai chädigung
der zegrg ſoll noch geregelt werden. einerDebatte, an der ſich Z e r beteiligten,
wurde äinſttnmis z da Gelände bisur Baufluchtlinie gen Nur über die

reite des zu verwendenden de s ſoll noch ver

handelt werden.
Zuletzt ſtanden

gzungsanträge

auf der Tagesordnung. Die Kommuniſten
verlangten hierzu, einen Vertreter der
Erwerbsloſen e P laſſen. meindevorſteher
Rot he wa dagegen, da Außenſnicht in der prechen en
Die Kommuni ten waren naiv genug. i„Erwerbsloſenſprecher“ als „Berater“ i
als ob man heute noch über die ge r von unſerer
Seite niemals beſtrittene Erwerbsloſennot beraten
werden müßte. Jn Wirklichkeit ſoll mit dieſem
Vorgehen nur ein weni itation betriewerden. Das ſtellte der ſozialdemokratiſche Ser,

treter Werchan dann au r er betonte,daß mit r Antrag die erſtmali die we
Probe aufs e machen n um diezu r ie werde gegen den
tr r n dieſem ment

gab es auf der Tribüne Lärm.
Rufe, wie: „Sozialfaſciſten“, „Arbeiterverräter“
ertönten. Der Gemeindevorſte e uchtedarauf, die Tribüne zu ränumen. h
wurde auſ 10 Minuten unterbrochen. W

57Da nicht r geräumt was
mußte olizei fen. zSee a e der hWollmann zuweicht der ar für euchnter wüſten h un orten
gegen die Sozialdemokratie räumte man ſchließlich
ie Galerie. Vor dem Rathauſe wurde dann im

abwechſelnd „Hoh!“ und „Nieder!“rien. Herr Wollmann hielt noch eine An
prache an ſein Volk, die mit „Rot Front“fanht die SPD. als Vermietervertreter Höllig „ſendete.

als Mietervertreter Gröbel.
Debattelos wurde dem Neuerlaß der Polizei

verordnung über die Regelung des Markt
weſens zugeſtimummt. Bei Vorlage der Polizeiverordnung über Anlegung z Verände-
rung von Straßen uſw. wünſchten die Komwuniſten die Erſetzung des Wortes „Polizeiverord

nung“ durch Ortsſatzung. Außerdem nahmen ſie
Kug an der Berufung auf Verordnungen aus
dem Jahre 1850. Gemeindevorſteher Rot he er

e

Mit dieſen Vorgängen war zu rechnen. Daß
etwas beabſichtigt war, wußte man. Man wunderte
ſich nur, daß das Theater erſt am Schluß der
Sitzung begann. Nützen werden ſolche unſinnigen

Wuiausörüche nur der Reaktion, der man da
durch in den Sattel hilft. Ammendorf muß eben,
genau wie Halle, eine Ausnahme machen. n
anderen Orten waren die Kommuniſten vernünftig
Hier konnten SPD. und KPTD. zuſammengehen
und Arbeitermehrheiten praktiſch aus

KPD. überlaſſen. Wenn die Kommuniſten aber den K

Daran mexkte genau, weſſen SeſchS errhn du ſouhen Radauſzenen beſorgen

Freude des u r uneinigkeit
t 4kei rnen zu denken geben?W m nter ndervee an 69 tigenbis zum r en 000 terte ntere war F ren. Die Lieben ſoll indi-

nn S orgeausſchuß unter ernützen. Man wird aber auch in Ammendorf noch t u einſt

r geſimmig.lernen. 2 Der der Soſencinng auf dem Zie J
Nach der wurde ebenfalls einſtimmi mt. a enWiedereröffnung der Sißzung Der öcheinee ſt i aus x ins der De
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Panikmache des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie
Die Induſtrie 47 an. Die Reichs Lage angeſetzt werden. Die bereits angekündigteſ mit der Depreſſion des Baugewerbes verbundenen

regierung wurde vom ReichsverbandſDroſſelung der kommunalen Bau-Folgen für den Arbeitsmarkt ab, dann iſt
der Deutſchen Induſtrie am Donnerstag aufſarbeiten muß unter allen Umſtänden ver Alarm wenig Veranlaſſungſeiner außerordentlichen Tagung in rlinmieden werden. Die Gemeinden müſſen ſparen, ſar seſchrei

Der wig
Wie dieſerBaugewerbe die erbli
z rer allein 57 674 Maurerehr Lehrlingszüchtereiben en in r r hat e
ger v re Lehen r W
Die Geſamtzahl der vom Baugewerksbund zu be
treuenden Jugendlichen beträgt 82 881.

unter Trommelfener genommen. Kechſaber am richtigen Fleck. Jhre Bauarbeiten wären Nach den Uebertreibungen der Dentſchrift des
undanmaßend war der Ton, der auf der die allerverkehrteſte Stelle für Sparaktionen. Die Reichsverbandes nun auf ſeiner Tagung noch

g angeſchlagen wurde. Trotz der An kommunale Bautätigkeit kann in ihrer arbeits ärgere Uebertreibungen! Von den führenden
we et weier Vertreter der Reichsregierung, marktpolitiſchen Bedeutung gar nicht überſchätzt Herren im Reichsverband ſollte man erwarten, daß
der Miniſter Curtius und Molden werden. Wenn in 400 bis 500 größeren Städten ſie auch maßgebende Stimmen in den Par
hauer, leiſtete ſich der Reichsverband ſtür öffentliche Kommunalbauten und Wohnungen er lamenten nicht gar zu gefliſſentlich überhören.
miſche Dvalionen für den Reichsbankprä richtet werden, dann iſt das keine Kleinigkert. Soeben erſt hat der preußiſche Finanzminiſter
ſidenten Dr. Schacht. Die Finanzpo Ebenſo muß den Gemeinden wieder zum Bewußt-Höpker-Aſchoff im Landtag in ſeiner Etats-
kitikder Reichsregierung wurde hem- ſein gebracht werden, daß gerade ſie das größte In rede ſehr energiſch gegen das unbegründete
mungslos heruntergemacht, und derſtereſſe an einer Förderung der produk-Gejammerüberdie Notlageder Wirt
Vorſitzende des Reichsverbandes verſtieg ſich zuſtiven Erwerbsloſenfürſorge habenſſchaft Stellung genommen. Seine Ausführunzen
der nptung: „Die Induſtrie iſt am müſſen, nach deren Ausbau und Stärkung jetzt auch ſtehen in einem ſchroffen Gegenſatz zu den Jere-
Ende ihrer Kraft; das Haus derſdie Bauunternehmer rufen. Vielen Gemeinden ſt miaden des Reichsverbandes.

7 zur verhältnismäßig billigen Herſtellung wichtiger läuft Gefahr, daß man ihm eines Tages nicht
Eine üble Komödie! Die deutſche Wirtſchaft am wirtſchaftlicher Bauten haben. Sieht man von den glaubt, wenn wirklich Feuer ausgebrochen iſt.

ihrer Panikmacherei narren zu können? Das
Gejammer über die „Not der Wirtſchaft“ wirkt all

Iſt das ein Zeichen von Schwäche und Rück- der N iſt die Zahl der Hauptunterſtützungs-gang Der Export hat ſich glänzend ent em P. der Arbeitsloſ cherung um rund 185 000 oder 18 Prozent

werden: die hohen Arbeitsloſenziffern] vember 187 Perſonen, alſo mehr als in der des gleichen Monats.
ſind kein Beweisfürdie Lageder Wirt-

Wirtſchafthat bereits angefangenſes bis heute noch nicht klar geworden, daß ſie in Was der Reichsverband treibt, iſtgrober Un
zu brennen.“ der produktiven Erwerbsloſenfürſorge ein Mittel f u g. Wer ſo leichtſinnig wie er „Feurio“ ruft,

Ende ihrer Kraft?! Wie lange glauben die Herren

vom Reichsverband die Oeffentlichkeit noch mit a t r 8 4mählich r Die deutſche Wirtſchaft hat ehe e

in dieſem Jahr itsloſigkeitrund 150 000 neue Arbeitskräfte aufgenommen. Weitere Zunahme dee Arbe

e

wickelt. Die Lage der Eiſen und Kohleninduſtrieſ geſtiegen. Sie beläuft ſich nunmehr auf 1200000 Perſonen, darunter 960000 M
iſt durchaus günſtig. Wir oft muß es noch geſagt und 240 000 Frauen. Jn der Kri r r v ſich am 30. No

e

ſchaft ſondern in einem ſehr ſtarken Ausmaß nur müſſen jetzt, nachdem am 9. Dezember die Zeitder Ausdruck der Rationaliſierung Verlangſamtes Tempo. der winterlichen Arbeitsloſigkeit begonnen hat,
und der Abwälzung des Betriebsriſikos. Das Tempo der Zunahme der Ar- darauf hingewieſen werden, daß eine Be

it Wenn der Stand der Arbeitsloſigkeit in dieſem beitsloſigkeit iſt alſo, wie man jetzt bereits ſieht. dürftigkeitsprüfung für ſie nicht
Herbſt trotz der im allgemeinen guten Witterungllangſamer als im Vorjahre. In der mehr, wie im Vorjahre, in Frage kommt.
verhältnismßig hoch iſt, dann nur deswegen, weil zweiten Novemberhälfte betrug im Vorjahr die Nur für die Lohnklaſſe VII bis X erfolgt eine
wir eben ſchon ſehr lange unter einer De r über 200 000, dieſes Jahr „nur“ Senkung der Unterſtützungsſätze auf die der
preſſion des Baugeſchäftes leiden Hier 185 000. Kriſenfürſorge; die r ſſen haben diemuß möglichſt bald der Hebel zur Beſſerung der Die berufsüblich Arbeitsloſe njgleichen Sätze wie in der Verſicherung.

Haltet die Taſchen zu!
Die Rote Hilſe iſt nicht neutral wie ſie ſelbſt ſagt re

bleib der Gelder ich. Die „RoteHalle, den 13. Dezember. eine rein kommuniſtiſche Organiſation! Hilfe“ iſt eine kommuniſtiſche Organi
In der kommuniſtiſchen e

die Rote Hilfe einen Aufruf für
ihnachtsſammlung für die proletariſchen po

S e

Es iſt aber auch nicht na

Taſchen der ſozialdemokratiſchen Arbeiter und Sie dient mit allen von ihr geſammelten Gelder Lirgeligte Geſchäftsleute plant, zieht man dern der Kommnuuiſtiſchen Partei und der kom

litiſchen Gefangenen. Die Rote Hilfe die kommuniſtiſchen Krallen ein und gebärdet, muniſtiſchen
ſich nicht nur an Kommuniſten, ſondern appel ſich neutral oder „überparteiiſch“.! Aus einem im Beſitze unſeres eldorfer
Kert „an die Belegſchaften in den Betrieben, an In dem Sammelaufruf der Roten Hilfe kommt Parteiorgans befindlichen chreiben
die proletariſchen Organiſationen und Vereine“. das ſonſt ſo beliebte Wort „Sozialfaſeiſt“ hervor, daß die „Rote Hilfe“ dem r

die bürgerliche „Geſchäftswelt“ darf geben. nicht vor, auch kein anderes gegen die SPD. kommuniſtiſchen Zeitungsunternehmen 10 000
Mit anderen Worten die Rote Hilfe nimmt gerichtetes Wort. Anders dagegen in den Rund Mark überwäeſen hat, die bei dem noto-
was ſie kriegen kann, ſie nimmt von Sozial t

ärgerlichen. ruppenleiter. er braucht man den Parteiverlage niemals wieder für die erein und Bürgerlichen re e le ſe ß Zer „Opf
ünden, werden die angeblichen Opfer der hier wird der Kampf gegen die SPD.] Die „Rote Hilfe“ iſt von vornherein

nau nach der Terminologie der kommuniſti- als kommunif iſches Parteiunter

rei de et 7 irre nehmen d An nurjahr 1929 nicht weniger wie „36 po n en durch die „neur e Morde“ regſſtriert worden ſein vom 9. Oktober 1929. Fa taffage en. W können alſo nur
iſt klar, es ſelbſtverſtändlichel raten: Taſchen z wenn die „Rote Hilfe“

r

„Es den Wahlkampfſkommt! We Not ſeiner Kiar t mit allen n e ein Bris 7 raſeſte e
ten zu un Hiervon kann uns Arbeiter-Wohlfahrt!

Tagung des Vaugewerksbundes

r

ob ſich darunter die kommuniſtiſchen
neberfälle auf ſozialdemokra-
tiſche Verſammlungsbeſucher und
Andersdenkende verſtecken.

„Jm internationalen Maßſtabe
wurden regiſtriert: 8481 le Morde,

kein Geſchrei von politiſcher Neutralität ab
halten

Zpreer nachſdaß heute abend in der Aula der Tosſchule
welchen Grundſätzen die „Rote e“ die ge-ſin Halle die „Naturfreunde“ einen Winter

Nur wenn man einen Raubzug auf die ſation, das muß immer wieder betont werden.

chreiben der „Roten an ihre Orts riſch ſchlechten Geſchäftsgange kommuniſtiſcherſ e

Di dabteilrn eere am1929 35 000 dliche Mitgliedern, weron albeig der 3
der A alle Redner denra JEinftim wurde eine Entſchließung

men, in der der als dender Gewerkſchaften entſprechend, abgelehnt

Nach Beſprechung der Art der Jugend und

unktionärkurſe und nach einier geſchäftlicher Angelegenheiten fand dann die
renz ihr Ende.

Au

Reuregelung der Sehälter im mittel
deutſchen BVraunkohlenbergbau.

Der Deutſ e. aHalle teilt mit: Die Angeſtellten ter im mittel
deutſchen Kernrevier wurden am 11.
durch Vereinbarung chen den Tarifpar
teien mit Wirkung ab 1. Dezember 1929 um 42

weitere Erhöhung um 2,5 Prozent, auf die
vor dem 1. Dezember 1929 gültigen 7
Ueber die Verteilung dieſer ltse z auf
die einzelnen Gruppen verhandeln die Parteien im
November 1930. Dieſes Abkommen iſt mit vier-

ſ ger Friſt erſtmalig zum 30. November 1931
kündbar.

Der Verwaltungsrat der Reichspoſt, der am
kg pe dem Gutachten des tietemiſſars über die Perſonalverh
der Reichspoſt Stellung nahm, trat mit
Annahme einer Entſchließung dafür ein l de t
Poſt Telegraphen, Fernſprech. und Boſtſcheg
dienſt auf dauernd notwendigen Poſten
von Berufsbeamten wahrgenommen

Sport umcdk Spiel
Winterſportfilm. Es wird darauf hingewieſen,

ſportfilm laufen laſſen, zu dem alle Arbeiter
ſportler, auch wenn ſie keine Skiläufer ſind, er
ſcheinen ſollen.

Ausſcheidungsſpiele in mmer: Spartau Jgd. Sturm Annaghütte Jgd. 1:1.
Freie Turn und Lauchhammer Icker Kleinleipiſch J 5:1. Be
man den Ehrgeiz, der bei Ausſcheidu
die Mannſchaften auszeichnet. Kleinle
Proteſt ein.

Viertes Reit und nier in Frerg Nach
itteilung der Turn nung des Land

üts Kreuz Findet das vierte Neit und
rturnier daſ am Sonnabend und Sonn

tag, dem 30. und 31. Auguſt 1930, ſtatt.

Sportamtliche Bekanntmachungen.

T. nrnen.) Sonntag den emberh S. e et er od e
rt.t att. e 4 S ru inen. ru r r zuringen Der Gruypen uruwa tto Henig.

Vereinsmitteilungen.

h „Die Raturfreunde“. abendSonntag 20 tr Uene Muſtka im Heim ſatt. Wvr Der v

n e S Sü. 3 vyr, n. ühr. Dies den Mannſgaften nd 7

Kenntnis. Frari.Tr r r Aufſchwung Das Berufsausbils n h35 955 n und uſw. Organtiſatoriſcher Das ungsgeſetz a u rrrgu
i e e h en erſech Me bie deuſheſ, De a B. 22.2ptäeeſpen e de Der zuſädrige Uufeſſehhe ſei nen

t 7 Heim r ee z erhaftungen wer v en eng bengtete der Vunreerorſigende Der erſtere Se rag Aber an
hängt hat und der „internationa b Be ne über den Stand des Bundes. gemeinverbindli ärungen von Tarifverträgen Rundfunk-Programme.

ſtab“ war fertig. Der Mitsgliederzuwat 4 während der wobei er das eichsarbeitsminiſterium ſHarf Leiyngt Dellenlänge W Meter.
Ob in der Regiſtratur der „Roten Hilfe“ Trotz ungün- kritiſierte, das den Geltungsbereich des oſtpreußiauch die Mord v er ruſſiſchen GPU., r e n r vent e a ſchen Bezirkstarifes gngt en beſtimmter Unter

die lawinenhaft zunehmende Zahl der Erſchie Bltien überſchritten worden. Tieſe Erfolse ſind wer u e nd allgemein der Aus
ßungen politiſch Verdechtiger, ie Maßnahmen nicht zuletzt auch den durch den geſchaffenen an des Name um die Arbeitsloſenverſicherung

die hungernden, aus dem „Para- beſſeren Verkehrsmöglichkeiten okelt edauert. Einigkeit beſtand darüber, daß inflüchtenden Bauern und ſo weiter ent danken. Der Bund hat in der letzten Zeit z a dieſer Frage nicht eher nachgelgſſen werden Wird

r e n wgugergreporrosman 2h r ſie age des Baumarktes iſt r ſtandsarbeiten.lechter als im Voerſchoſſen, als unter dem zariſtiſchen s ganzen Jahresſtem in einem r r
Dem Vorſtandsbericht fo

icht gut. Die Gründe dafür ſind in erſter Linie ſtandsarbeiten die echt beſeitigen könne.

m

n

dte Hilfe“ über die Opfer der „bürgerlichene jammert und nicht die ungleich
niſchere Darfolgunſ der ruſſiſchen

olksjuſtiz“ anklagt. Aller
iſt trotz aller Ableugnung

ehe Sreingela en wird. Bei den Beſtre-ſreform Bauwirtſchaft“
n,

er Sommerszeit nicht vergrößertltete der Bundesvorſitzende Bernhard.

reiche Autos und Motorräder in ſeinenhalten ſind, wird nicht an eben. e 8 Dienſt geſtellt bis die wger tfert y t rn nwürden dann die angegebenen Zahlen nicht Der finanzielle Stand des Bundes iſt ſogenannten er u ichen rdeits-

geweſen; leider ſind auch die unftsausſichten Es iſt ein Jrrtu e ſee e daß man mit Not

ktes gte ein Vortrag vonEs iſt eine widerlice Heuchelei, wenn die in h i m x nete rihe S genügen Naphtali über: „Houngplan Finanz

t rbeit für das Baugewerbe Ueber das BerufsausbildungsgeſetzSein W rot allen Wingen daran hin und die Verhandlungen der BauarbeiterOrganiſa-

dings die „Rote c rkt werden, daß die Arbeitsloſigkeit während tionen über eine Lehrlingsordnung berich-

Sonnabend 10.25 Uhr: Was die Heitung bringt.11 Uhr: Schallplattenmuſik. h Schallplattenkonzert. 13.15

Uhr: Leipziger Allerlei auf Schallplatten. 14.80 Uhr: I
re r die Jugend. 165.15 Uhr: Schallplattenmuſtk. 16.80
hr: chmittagskonzert. 18 Uhr: Fu ſtel unde. Z3

fried er. 82.45reſſe und Sport. Anſhüchend bis 0.390 Uhr: Tanz und

Unterhaltungsmuſik.
Köntgswuſterdauſen. Welle 1638 Meter.

Sonnabend: 6.55

rz.
inſtituts für
und Börſe. 15.
16 Uhr: Sing

und Unterricht.
rauenbücher. M. Regina

hilfe. Dir. Remmers. 18 Uhr; Vortrag.
werden noch a 18.30 Uhr: Fran
n r. 19 Uhr: Stille tiekatunſt aus Oſt und Weſt. R ühr:
Flandern. Von Helix Timmermans. Anſ
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Wie der erſte Menſch
nach Amerika kam.

Unter dem Titel Alte Ziviliſation der NeuenWeit hat der amerika d re i e
nen laſſen, das

Ameriea

ar gemeinver licher ng vers i ihre Dire nd Si e ten e 5 tu ren ren i erfa
und die Verhältniſſe Ter heute e Nach

kommen leben. ie ler der erſte Menſch
nach Amerika Wanderte er ein oder iſt er dort

entſtanden? Verrill iſt geneigt, beide
en zu laſſen, denn nur ſo vermag ere n zigen Erklärung für die Zuſammen

v Ka ſſer Lebensformen der Alten und deren elt und des vollſtändigen Fehlens anderer
eben. Die jüngſten Entdeckungen beweiſen,r r h der I K Ame-zugleich mit dem Menſchen der n Periode in Europa, wenn nicht gar vor ihm n di-

re trat, und daß in einer an die rre zurücklie enden Zeit der nördliche Teil des
ontinents ſchon von

ten, intelligenten Menſchenweſen bewohnt war.

gsinſerat. „Ein junges Mädchen, das ſeit nm an in einem Haushalte tätig war und ſich

er er it r a e heeehern und fleißi

Vermiſchtes.
Einkauf mit Totſchläger.
Raubüberfall zweier Strafgefangener.

Am e e wurde während
n Osnabrück einbt. einem Altwarengeſchäftin der t hierin wei Männer und ver

langten Anzüge. Als ihnen dieſe vorgelegt werden
ollten, ſchlug plötzlich einer der Männer mit einem

dis er dem Ladeninhaber über den Hinterkopf.
nnte aber noch um e rufen, bevor erdas Sein verlor. Die n Räuber flüch-

teten, wurden aber von Paſſanten verfolgt und
en W ihnen feſtgehalten. Der Krim T polt ſt

es, e d e Verbrecheren um zwei entwiſagen die We die Anſteiteklehung un

Ein e Gatte.
en n zu 4 Jahren und 1 Monat t
Seemann hat vor 15 Jahren s tet.

altete ſich zunächſt glücklich, bis vor etwa

worden. t V re ihn die Frau z
De wieder bei ſich auf. Als er aber eines Tages

Proſtituierte mit ins Haus brachte und ſeinee e daß er einen Revolver itze und pe
habe, ſie zu erſchießen, ließ ſie ihnden Nach ihrem Vorſatz für duher in ver

I von Wittenau unterbringen. See

die Schulter traf.3 und kehrte in die Wohnu vem den t r u de Zuchthaus
Kun derging er ſh an ſeiner anehelichen Tochter Fünfköpfige Einbrecherbande verhaftet

hreven r p2 ne Kriminalpolizei, der vor einig
n iſt, einer dre
gen werden, t am

Die Söhne Das r

Ueber rt Jntbebahn Thalen Kortreb ußerte ine die Eheſcheidung du

hres erſchien Trultenbe
einer Strafe wiederum in der Wohn

au, und zwar mit dem V a t die in r Ler-ſeiner frü u von 17 7 19 e 5 Bodeiakes.
ngen, von Nicht wer zieals 28 e

Stahns de r e u..
vonlſind ihnen bereits nachgewieſen.

n den Familienkreis aufgenommen zu wer Kanbuberſale,
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Arwelt.
Stammen die Menſchen vom Affen ab?

Dr., O. Haufer: n m Seiten.n m in. 5 Bau e
Die Leſer unſeres Blattes, die unlängſt die Bei

lage aufmerkſam verfolgt haben, in der wir über
die Tagung der Geſellſchaft für Ge
ſchiebeforſchung in Halle berichteten, wer
den ſicherlich an dem oben angeführten Buche der
Büchergilde Gutenberg das größte Jntereſſe haben.
Wird doch in dieſem Werke das mte Gebiet
der Urzeitforſchung, von dem die Geſchiebeforſchung
nur einen Teil darſtell., behandelt.

Dr. O. Hauſer iſt kein zünftiger Nur-
Gelehrter, ſondern ein Menſch, der die Erkenntniſſe
der wiſſenſchaftlichen Forſchung mitten hinein in
das Weltgeſchehen ſtellt und ſie in ihren Zu
ſammenhängen darſtellt. Daß er dabei
manche Anfeindungen erleidet, iſt verſtändlich,
und wir finden es daher auch begreiflich, wenn ſein
Werk über die Urwelt bisweilen den Charakter
einer Verteidigungs bzw. Angriffsſchrift trägt.

Hauſer hat ausgedehnte und ſpyſtematiſche
Höhlenforſchungen äm ſüd weſtlichen
Fran kreich vorgenommen, wo er auch den
zur Neandertalraſſe gehörenden Ur-
menſchenſchädel, in der Gelehrtenwelt als
homo mousteriensis hauseri be-
geichnet, gefunden hat. Nach Hauſer hat die Erde
ein Alter von vier Milliarden Jahren. Spuren
der Menſchen finden ſich im Quartär, d. h.
in der vierten Erdperiode, im Diluvial, während
im Tertiär, der dritten vorhergehenden
Periode, noch keine ſolchen Spuren entdeckt wur
den, wenngleich Hauſer und andere ihr Vor-
handenſein annehmen. Hauſer unterſtützt auch die
Theorie, die dahin geht, daß der Menſch zwar
nicht vom Affen abſtammt, daß aber Affe
und Menſch einen gemeinſamen Ur-
ſprung haben, den man allerdings noch nicht
gefunden hat.

Bisher können vier urzeitliche Men
ſchenraſſen unterſchieden werden: die er
wähnten Neandertaler, die wahrſcheinlich aus
Afrika kamen, eine aus dem Oſten kommende
Raſſe, die unſere heutige Menſchheit entwickelt
haben dürfte, und zwei weitere Urraſſen. Es iſt
noch ſehr umſtrikten, ob dieſe vier Urraſſen hinter
einander liegende Glieder der Entwicklungs
kette der Menſchheit ſind oder ob ſie alle neben
einander lagen und auf einen gemeinſamen Ur-
ſprung zurückgehen.

Man müßte wünſchen, daß recht viele nach dem
Buche Hauſers greifen, denn ſchließlich dürfte die
Evrkenntnis von dem Urſprung und dem Ent-
wicklungsgang des Menſchen für das Denken des
Menſchen ſelbſt von nicht unerheblicher Bedeutung
ſein. Wenn alle Menſchen ſich darüber klar wären,
daß ſie keinesfalls Gbenbilder der Gottheit, ſon
dern Weſen dieſer Erde ſind, bedingt durch de
Verhältniſſe dieſer Erde, mancher Dünkel, man-
ches Vorurteil, manche Ueberheblichkeit würden
ſchwinden und die Menſchen würden einſehen
lernen, wie eitel und töricht mitunter ihr Tun

und Treiben doch iſt. ht.
Der Kleine Brockhaus.

Handbuch des Wiſſens in 1 Band (Neudruck 1929).

Bei dem alten Leipziger Verlag F. A. Brock
haus kommt jetzt eine von Grund aus neu be-

ſeien inLexikons heraus, deren bisher erſchienene Bände

ausgegeben wurde, mit dem das handlicheh bis auf die allerjüngſte ehe en
t eführt worden Zahlkrei e

eberſichten und Zeittafeln geben über die wichtig
en ensgebiete ein anſchauliches und einpräg-

ames Bild. Es ſeien nur genannt: Elektrizität,
eckmittel, Genoſſenſchaften, Landwirtſchaft, Lei

bungen, Menſch (6 Tafeln), Nahrungsmittel,
Vererbung, Vertrag von Verſailles, Wirtſchaftsa Zu kommen viele bunte und ein
arbige Länderkarten, Diagramme, Statiſtiken, fer
ner 6000 Abbildung zahl
reicher Tafeln, ſo daß der Kleine Brockhaus“ ein
unentbehrliches Handbuch für den Menſchen von
heute iſt. Der Preis (23 Mk. für die Halbleinen
ausgabe) iſt ſo r 7 daß der Erwerbeden lich iſt. Wer nicht weiß, mit welchemwah es chenk er re und dauernde Freude
bereiten kann, der merke ſich den „Kleinen Brock
haus

en im Text und auf

Hodann: Onanie weder Laſter Krankn as, Deutſche a
r Berlin. 91 Seiten, Preis broſchürl

in Leinen gebunden 2,60 Mk.

or.
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ſaſfer doch
ma rückweiſung muckeriſcher

s re die e n will rrt, in der nun ſich damit be
ſchä nicht gefallen. Wie bei allem, was zum

Goetz, Leipzig. Vorzugspreis bei SubſtkSan in Llkn i n Halbleder 34

Eine moderne
Die franzöſiſche Revolution.

Napoleon und die Reftauration.
Propyläen Verlag Berlin.

Herausgegeben von l
on prok., ſpäter

34 Mt. bzw. 88 Mt.

Von allen Wiſſenſchaften dürfte die Geſchichte
für die meiſten Menſchen immer eine der inter
eſſanteſten und vor allen Dingen eine der wich
tigſten ſein. Beſonders für den Sozialiſten. Denn
erkannte Geſchichte auf die Neuzeit angewandt,
könnte die heutige Generation vor manchem Fehler
in Politik, Wir t und Kultur bewahren. Aller
dings war das Studium der Geſchichte in früheren
Jahren für die jungen Arbeiter und auch für diewahrheitsſuchenden Zntellektuellen, ſoweit ſie nach

ſtiſche Geſchichtsauffaſſung, die Lehre von der
Bedeutung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe

und der Klaſſenkämpfe im Leben der Völker
fand bisher kaum Anwendung. Sozialiſtiſche Ge
ſchichtsſchreiber wie Kurt Eisner und Franz
Mehring behandelten in ihren geſchichtlichen Dar
ſtellungen nur Ausſchnitte der Geſchichte. Die vor
einigen Jahren von dem engliſchen Sozialiſten
Wells hevrausgegebene Weltgeſchichte vermittelt
ſicherlich ein weit verſtändlicheres Bild des Welt
geſchehens als wie die meiſten bisherigen Geſchichts
darſtellungen bürgerlicher Hiſtoriker. Aber auch ſie
iſt kaum vom Standpunkt der materialiſtiſchen
Geſchichtsauffaſſüng geſchrieben. Andererſeits iſt ſie
in ihrer Darſtellung häufig zu ſehr zuſammen
gedrängt, als daß ſie dem unbefangenen Leſer eine
tiefere Kenntnis mancher wichtigen Geſchichtsepoche
geben könnte.

„Mit neuen Augen ſehen wir die Welt.“
Dieſe Worte ſtehen als Motto über einem Ge
ſchichtswerk, das jetzt der Propyläenverlag hevaus
gibt. Dieſe zehnbändige Weltgeſchichte beginnt mil
dem ſiebenten Band

„Die franzöſiſche Revolution, Napoleon und die

Reſtauration“ z
zu erſcheinen. Sicherlich feſſelt gerade dieſe Ge
ſchichtsepoche die Menſchen immer noch am
meiſten. Jſt doch keine ſo reich an intereſſanten
Perſönlichkeiten wie dieſe, und iſt ſie andererſeits
doch in ihren Klaſſenkämpfen für uns auch heute
immer noch höchſt aufſchlußreich. Jnſofern war es
vielleicht ein glücklicher Gedanke, die Darſtellung
dieſes Geſchichtsabſchnittes zuerſt herauszugeben.

Was will die neue Weltgeſchichte? Ein Jnfor-
mationsblatt des Verlages beantwortet die Frage,
daß ſie im Zeitalter des Flugzeugs und Radios von alten Leuten, Müttern und Kindern. Eineldes
eine wirkliche Welt geſchichte, und nicht nur eine

Geſchichtsdarſtellungen in der Hauptſache waren
Sie will aber auch neuzeitlichen Begriffen über
Geſchehen und Bedeutung der Vergangenheit Rech
nung tragen. Deshalb behandelt ſie neben den
politiſch militäriſchen Geſchehniſſen auch das wirt
ſchaftliche, ſoziale, religiöſe und literariſche Bild troffen die Hacken von ſich werfend, taumeln die über
dieſer Epoche. Schließlich hat die früher ſo ge
ſchmähte materialiſtiſche Geſchichtsauffaſſung von
Karl Marx wenigſtens teilweiſe Anerkennung auch
bei den bürgerlichen Hiſtorikern gefunden.

Allerdings zeigt auch dieſe Weltgeſchichte den
Fehler bürgerlicher Geſchichtsdarſtellung. Die

Demagogie“.

h

Weltgeſchichte
Darſtellung der politiſch militäriſchen Geſchichte
iſt völlig getrennt von der Schilderung der Wirt
ſchaftsentwicklung und den ſozialen Kämpſen. Hier
hätte ein engeres Vearbundenſein der verſchiedenen
Darſtellungen vielmehr zum Verſtändnis gerade der
politiſchen Vorkommniſſe beigetragen. Bilden doch
viele wirtſchaftlichen Ereigniſſe erſt die Urſache zu
Figter dramatiſchen Epiſoden der politiſchen Ge

te.

Zweifellos dürfte es zurzeit keine Darſtellung
der Weltgeſchichte n, die ſo vielſeit
dabei in den einzelnen Abſchnitten doch genügend
gründlich iſt wie dieſes Werk. Ob es ſich nun um
die franzöſiſche Revolution, ob es ſich um das Zeit
alter Napoleons oder die Reſtauration und ihre
ſozialen und kulturellen Begleiterſcheinungen bzw.
er en handelt, der Leſer bekommt jedenfalls bei

r

lebendigen Art der Darſtellung

dann einzelne Ausfälle verſchiedener Mit
arbeiter wie z. B. die Chavakteriſierung des kom
muniſtiſchen Manifeſtes als ein „Meiſterwerk der

Dabei geben die Verfaſſer
den Anſchein, den demokratiſchen Zug der Neuzeit
auch in ihrer Geſchichtsſchreibung zur Geltung
kommen zu laſſen. Dabei ſchaut allerdings häufig
genug der nationalliberale Pferdefuß hervor. Ge
wiß werden z. B. ausführlich im Abſchnitt Zeit
alter der Reſtauration die Untaten der Reaktion
geſchildert. Aber für ſie haben die Verfaſſer doch
zum größten Teil verſtändnisvolle Entſchuldigung,
während revolutionäre Taten der Linken oder ſelbſt
ſo harmloſe Demonſtrationen wie das Wartburgfeſt
mehr oder minder ſcharf verurteilt werden.

Unbeſchränktes Lob verdient die außerordentlich
reiche Bildausſtattung des Buches. Dabei
handelt es ſich immer nur um

intereſſante zeitgenöſſiſche Dokumente,

die zu einem großen Teil weiteren Leſerkreiſen bis
her unbekannt waren. Jedenfalls hat durch dieſe
Bildbeilagen das Werk in hohem Maße an Jnter
eſſe gewonnen. Beſonders, da ein großer Teil dieſer
Bildwerke die elenden ſozialen Verhältniſſe des
vorigen Jahrhunderts veranſchaulicht. Man ſieht
die Tragödie der untergehenden Handweberei auf
einem Gemälde von Hübner, aus demſelben Jahre
1844, in dem die hungernden ſchleſiſchen Weber re
voltierten und die Maſchinen als ihre Feinde zer
ſchlugen; „Heimarbeiter liefern dem Fabrikherrn
ihre Ware ab“, und es iſt wie eine Jlluſtration zu
Hauptmanns „Webern“, zu dem erſten Akt im
Kontor des Dreißiger, mit ſchmerzlichen Gruppen

Proletarierwohnung in London, um 1850, öffnet

Feuerſtätte, Krug und Schüſſel und einer Matratze

O alzbergwerkes nieder, gekrümmt, in Seil
ſchwingen, Fackeln in den Händen. Eine Schlag-
weterexploſion gerreißt einen Seitenſchacht. Ge

Opfer zurück oder ſind ſchon ſterbend ausgeſtreckt.
Frauen und Kinder kriechen durch die Stollen,
halbnackt, die Kohlenkarren ſchiebend.

Jedenfalls wird dieſe neue Weltgeſchichte in
De Kreiſen mit großem Jntereſſe aufgenommen
werden.

Karl Marx: Das Kapital.
Kritik der politiſchen Oekonomie. Jm e

ammenhang au ihlt und eingeleitet von Dr.
edikt Kaut sky. I: Erſtes Buch: 446 Seiten.

II: Zweites und drittes Buch: 368 Seiten. (Krö
ners r Band 64/65). r Bandin Leinen 8,75. Mk. AlfredeKröner-Verlag,

ig.
rl Marxens „Kapital“ iſt immer

der bedeutendſten und auch am meiſten
Bücher des letzten Jahrhunderts. A
dürfte dieſes Werk auch jener Vers
Leſſing gelten:

Wir wollen weniger erhoben
Und fleißiger geleſen ſein.

Nun war allerdings die Lektüre dieſes grund-
legenden Werkes des internationalen Sozialismus
bie große Maſſe auch der Sozialiſten mit be
onderen

eines
e tietten
erdings

von

wierigkeiten verknüpft. Marxens
irſtellung enthält viele der die dem

Laien unwerſtändlich ſind. Dazu ſind manche Teile
des Originals in einer Breite geſchrieben, die die

ektüre einem größeren Leſerkreis erſchwert, dadieſe Teile nur für eine kleine Zahl lehrter
von Intereſſe ſind.

Es iſt jedenfalls der Vorzug dieſer neuen Aus
abe, daß der Herau r, Karl Kautskys Sohn
enedikt Kaut e Auswahl des Werkes ver

anſtaltet hat. Sie dürfte dem Arbeiterleſer das
n, was er zum Verſtändnis der Marxſchen

Lehren braucht. Beſonders hervorgehoben noch
der geringe Preis dieſer Ausgabe. Jedenfalls iſt
es zu bedauern, daß der Parteiverlag Dietz dasansarten kann, wä ier einiWarnrufe am u vier ebniae

Arbeiterbibliotheken iſt dieſe Ausgabe jedenfalls
ehr geeignet.

Bücher über Sch Uer und Soethe.
„Der junge Goethe.“ Von Profeſſor K. Vietor.

165 Seiten. Gebunden 1,80 Mk. Verlag Quelle
u. Meyer (Leipzig). Von einem Buch über den

en Goethe aus der Feder von Profeſſor Vietor
man von vornherein weit mehr erwarten als

eine Viegrophie im landläufigen Sinne. Der
Leſer darf mit e h Erwartungen an
die Lektüre dieſes Buches herantreten. Was ihm
e geboten wird, iſt eine wahrhaft künſtleriſche

eiſtung, die an Schärfe des Ausdrucks, an Jdeen
reichtum und Geſtaltungsvermögen kaum ihres
gleichen hat. Mit wenigen Strichen zeichnet der
Verfaſſer die geiſtesgeſchichtliche Lage der Gene
ration des Sturm und Drangs, das ſiegreiche Vor
ding n

r nDeutſche in Le el eher

i

r

80

ner Dichtungenaber wie wenige ar. v n
B.

bildete

von dem
Menſchen und Künſtler Schiller. Sein ganzes
Leben war in genial Kampf mit

Marxſche Hauptwe icht ebe iswertu Weh wie n

eente Blascolag Orell Füßli, Zürich- Leipzig.

land
ſtellers, der nach einem bewegten Leben vor kurzem
verſtorben iſt. Als Sohn einer gut bürgerlichen
milie ſtudierte er die Rechte, vernachläſſigte dies

n vin Ka r den eJ te u bald ſeine erſten Freiheitsſtrafen. Vet

kehrte er nach
undſgegen den kubdaniſchen Krieg zwa

de ericht zu einem Jahre Gefängni

als Lager. Bergleute fahren in die Finſternis eines Se

erroman pon Vi
rſchienen im Ver

Erſt in neuerer Zeit erſcheinen auch in Deutſch
ie Werke des bekannten ſpaniſchen Schrift

Die Arena. Ein Stierkä
baüe z.

ch in die Arme der Politik.
ieg der republikaniſchen

te er nach Frankreich flüchten, 1891
nien zurück. Seine Stellungnahme

g. abermals
wurde er von einem

ängnis verurteilt.
Flucht. Bei ſeiner Rückkehr

iſt das ruheloſe Leben des Republikaners
Blaseo Jbaöez.

dem Roman „Die Arena“ ſchildert er in

betreiben. e er r

Eine Frau allein. Mein Lebensroman. Von
nes Smedley. Aus dem amerikaniſchen Manu-

überſetzt von Julian Gumperz. Broſchiert
Ganzleinen 6 Mk. Frankfurter Societäts

Druckerei. GmbH., Abteilung Buchverlag, Frank
furt a. M. 1929.

Das harte und ſtarke Leben einer Amerikanerin,
die heute zu den bedeutendſten Schriftſtellerinnen
Amerikas Zwiſchen Cowboys und Jndianern
in einer Art proletariſchem Wildweſt zwſget en,
beſchreibt ſie ihr Leben mit einem kühlen Tatſachen-
ſinn und einer dichteriſchen Feinfühligkeit, wie ſie
uns nur noch von P London bekannt ſind. Der
Lebensroman einer Frau, den jede Frau mit Er
grifferheit nacherleben wird.

O W h e Se ane. kenroon t n letzten n mit ſeinenWild Weſt und Abenteuer-Romanen, die jetzt im

Verlage von Heſſe und Becker in ws vereinigt
ind, eine große Leſerſchar erobert. Er bringt uns
n ſeinen ſpannungsgewaltigen packenden Romanen

nd und Leute fremder eile nahe. Jm rauhen
Norden Kanadas ſpielt „Das Gold der Nebelberge“,
das Leben und Treiben der Goldſucher und Indianer
und die Wildnis mit ihren Geheimniſſen ſchildernd.
Zu Droonbergs Hauptwerken gehört ferner der Ro
man „Am Nelſonſtrom“.

Eurt Biging: Die große Fehde.
ArbeiterjugendVerlag, Berlin SW. 61, Belle

AlliancePlatz, 103 Seiten, broſchiert 2 Mk.
Kurt Biging, der in den Fenuilletonſpalten

Volksblatt“ des öfteren mit kleinen Ski tgzzenzur Sprache bam, iſt Biologe. Er ſteht fer er
Geſchichte Europas ſein will, wie es die früheren ſich dem Blick, kahl, ohne Msbel, nur mit einer genannten vernunftloſen Kreatur daher beſonders

nahe, vielleicht näher als der vernunftbegabten
pezie Menſch. Und dieſe Eigenſchaft prädeſti

niert ihn geradezu zum Dichter von Tier
geſchichten. Es verbindet ſich in ihm eine et Liebe
ur ſtummen Kreatur mit einem durchaus über

dem Durchſchnitt ſtehenden Fabuliertalent. Dar-
hinaus iſt Biging aber auch ſozialkritiſch

veranlagt, und ſo verſteht er es, wie weiland
es in rin fein geſchliffenen, oft recht
biſſigen Tierfabeln oder wie in neueſter Zeit in
ſeinen mehr humorigen als kritiſchen Tier
geſchichten Manfred Kvber aus der Tierperſpektive

iale Kritik an der Menſchenwelt üben undi der Gattung Menſch recht e und nur
allzu wahre Wahrheiten zu ſagen. Man lieſt das
von Erich Block mit t ſchönen Schwarz
weiß Zeichnungen verſehene Büchlein mit viel

reude und tiefſinnigem, etwas veſigniertem

munzeln. Ga.
Neue Kriegsbücher.
Barbuſſe 244 Seiten Ganz-

leinen 4 Mk. Ein Buch von Krieg, Terror und
anderem. Selbſt in der heute ſo großen Flut von
Kriegsliteratur wird ein weiteres Buch von Bar
buſſe über den Krieg aufhorchen laſſen. Wer das
wahre Geſicht des Krieges kennen lernen will,
hier iſt es gezeichnet, diesmal in der eine
Knappheit von Kurzgeſchichten, von denen jede
eine Tragödie zeigt. Hier gibt es keine vom
Dichter erſonnenen Menſchen mit rührenden und
erhabenen Schickſalen, Barbuſſe läßt nur Tatſachen
ſprechen. Ob da tun vom Schützengraben
von rumäniſchen r griſer erzählt wird,
„Tatſachen“ gehen uns alle an. R.

China. Geſtern Heute Morgen. Von Dr.
Werner Eichhorn, Feiygg Heſſe und Becker Verlag.
246 Seiten mit 50 ildungen. Jn Leinen ge
bunden 4.80 Mk. Der Verfaſſer, ein ausgezeichneter
Kenner der chineſiſchen Sprache und Kultur, macht
in dieſem Buche den gelungenen Verſuch, dem Laien
Weſen und Art der Chineſen nahezubringen. Jn
vier Abſchnitten ſchildert er das Land, die Bewoh
ner, die Kultur und die der neueſten

it. Der nitt über die Ereig ſt der neueſten
Zeit wird vielen Leſern beſonders willkommen ſein.

klaren Ausführungen des Verfaſſers erleichtern
das Verſtändnis der nde der Mitterren im

dem Schi ihn, n inchenden Seleiſceſt gelten ba dhe
nur ſeinWerk, auch die Bl ded und das Schickſal

ſeſee e verdienen vollſtes Jntereſſe. Der Ver
zeichnet in knapper und anſchanlicher Sprache

ein ausgezeichnetes Bild vom Weſen und von der
Kunſt llers. 9

ganz ungemein. Gute Bilder beleben den Text un'
geben die nötige Anſchauung.
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Wiedſchütz, den 11. Dezember.
Seit Jahren ſtanden die im Steinbruch in

r beſchäftigten Arbeiter unter dem v
Terror W unverantwortlicher Elemente, die
die Ah s die alleinſeeligmachende Kirche be

neten
Streik im vorigen Jahr iſt nicht zuletzt

e dieſes Treiben zurückzuführen geweſen. Derolg dieſer komniimiſiſchen Hetze zeitigt jetzt

ſeine Früchte.
Wie die „Torgauer Tante“ mitteilt, hielt der

Verband Mitteldeutſcher Arbeiter
und Werkvereine im RVaA. in Wild-

ch ütz ſeine Bannerweihe, verbunden mit einer
gung, F. Der Führer der gelben Sumpf-

Schmidt (GBerlin), ſprach von der notwendigen Intereſſengemeinſchaft zwiſchen Ar
beitgebern und Arbeitnehmern; ſiewollen 4 frei machen von dem Geweriſchafts-
bureaukratismus. (Wie die KPD. Die Red.)
Erkenntnis der Trägerſtellung des Unternehmers
in der Wirtſchaft, Ablehnung von Streiks und
Ausſperrungen ſind die Grundgedanken dieſer
gelben Sumpfblüten.

Ein altes Sprichwort lautet: „Sage mir, mit
wem du umgehſt, und ich werde dir ſagen, wer
di biſt.“

An die Rede des Oberhäuptlings ſchloſſen 23
die Anſprachen des Gauführers des Stahlhelms
v. Heinitz (Dröſchkau), des Kreisführers Mihls
er vom Wehrwolf, des völkiſchen Doktors

ahlenbur z (Torgau) und nicht zuletzt die
des Steinbruchbeſitzers Kirchhoff als Unter-
nehmer an.

eis JorgauB. deu d 7
ereranſeren der Seen

trauten Verein mit hre undtsradikalen. Die litik der KPD. anderen Mädchens habe heiraten müſſe
eine zähe, intenſive Arbeit derſſchen Eid geleiſtet. Wegen der Eidesſenche in Alimenn Gewetkſchaften wieder gutgemacht werden

Erſte Kreistagsſitzung.
Sonnabend, den 238. Dezember, tritt der

Kreistäg nachmittag 2 Uhr im
Sitzungsſaal zu einer Sitzung mit folgender
Tagesordnung zuſammen: 1. Beſchlußfaſſung über
die Gültigkeit der Kreistagswahlen vom 17. No-
u und der Gewählten. 2. Aen
3. Anderweitige

die Träger der gewerblichen Fortbildunggsſchulen. SPD
4. Tann eines Darlehns. 5. Antrag derſwies einen außerordentlich guten Beſuch auf. Amtswegen Gewährung von Wei tsbei vorſteher h i nete ick über die

6. Wahl, a) von zwei Kreisdeputierten,
b) des Kreisausſe iſſes (ſechs Mitglieder), o) von Ervier Mitgliedern des Fortbildungäſchulausſchuſfes het parte im

d) von drei Mitgliedern bzw. Stellvertretern zum und fand die Zu ſtimm ver J r.Grundſteuerausſchuß, der Amtsvorſteher und an r iel eingehendStellvertreter des Kreiſes, g) mehrere Schiedstrauensmännerſttzung und das et z 7 dieſe e efür der Arbeiter einen vollen
männer und Stellvertreter. gebracht de e ane hatten ſich W ſchuſten u 10 Mk. Finderlohn, der Dank

a mit der efetzu chüſſe in der Gemeinde der herrſchenden Klaſſe.
Vor der Kreistagsſitzung findet die ſozial

demokratiſche Fraktionsſitzung um
r Uhr mittags am 28. Dezember in der „Quelle“
bei Lieſegang, Schulzenſtraße, ſtatt, zu der alle

Die ehemaligen Kommuniſten ſah man im

Vor dem Schwurgericht in J ar a a u
Den ſich wegen Meineid am vergangenen

ienstag der 23jährige Arbeiter Martin Hörnig
aus Strehla i. Sa. und der erſt 21jährige Mel
ker Otto Tauchnitz aus Belgern zu verant
worten. Die Oeffentlichkeit wurde zu dieſer Ver
hannn eſchloſſen.liegt ſeit 1925/26 zurück. Zu dadieſe Zeit war in der Umgegend von Strehlald
in Leeheng eweſen. Hörnig s ihn gelegentlich

eines Vergnügens in Görzig b. Strehla kennen-

Kreistagsabgeordneten anweſend ſein müſſen.

fort mit der Eidesseuchel
für rei Glas Bier ein lahr Zuchthaus und ürel Jahre Ehrveriust

mmenden Rübena uſtellen geweſen.Alma W., ppried die Ende 1925 erſt 1528 Jahre Folgende kleine in derem Mittelpunkt Die f Ah Welief n dieſem Jichen und u J J S yrr r d T es ſie J n der Braunkohlen auf r erſt Die i
un er nen ohne Folu Induſtrie mit dem erzielten Pr vieden nenie K. gar T. vor dem Jugendamt inſBühren, und ein i be e e und ſich taine t merzen um die Ar-

Oſchat an, daß e Tr Vater des Kindes ſei.

Er a ſich, die Vaterſchaft anzuerkennen,
andere zu ihr Be nen währendSiihen Zeit t

n ſuchte T. den H. auf ne Arbeitsſtelle
Beide verabredeten miteinander, am

16. und 17. r t Antimes Se yonmie mit der W. 260 Mk. und etwa 100ernt.

Beide hatten mit einer Magd,

vo von dem des T dieſſagen von H. e
u ge vor dem Amtsgericht in Bel wurde die 5

ſtre worden war, leiſtete H. am e e in beRorenker den Eid. Antrag des angeſ
S erſten Ver- warden c i eratda uT nehmung durch den Genda „Hauptwachtmeiſterſſt än de zugebilligt. e chik J c

es ärſanhis hge a demn Termin in e anneeeeeBelgern falſch geſchworen haben. onate ne n c mT. habe ihm ein paar Glas Vier verſprochen Strafe We en ne e e Leugnens

denſund aus Mitleid habe er, da T. er eines ihm die erlittene Unterſuchungshaft nicht ange-
t fal rechnet.

Nach Der hminng einer Reihe von n und wird das Leben junger Menſchen, dieder Hauptzeugin W., die baſanet, z vie Aus handeln, zerſtört 4

Jtreis Kiebenwerdo
a t des Wertes, in dieſemAnſpruch auf 5 ProzenEinmütigkeit er Partei. u 20 Mk. Finderlohn. Als Weihn

Falkenberg, den 11. Dezember. hilfe betrachtet ſehr angenerverſammlun Ein Arbeiter der LauchhammerMon
r ps r ung der cher das de Slsa de r

ten sworten überreichte der Genee n dir e tei S i bie ne P ſohn inder die horrende Summe von
ſprach e die ne 1 in kalter Waſſerſtrahl für denindepar 10 e finderlohn für ein Objekt von 4

n r Ein r es Geſchenk des Generaldireltorsſohnes,
e er ngeld wefü Woche die Kleinigkeit von

für das Kreisjugendamt.a rn der Kreisbeihilfen fü

J t

n

2

E

l e eder Vertraunensmänner Mühlberg uckerkampagne. Wie ſchS verſchiedener h und verichtet, hat d uckerfabr t rottew S J
Vorleſun die gutbeſuchte ammlung, die lin dieſen Tagen ihre diegäbri ige Kampagne beletzte in ſeſem ahre, ihr Ende. Es noch lendet. Nunmehr liegt d recht intereſſante
e t Hhnachten eine Partei Bericht über e e za ein e vor. Es

rden 1 579 662 Zentner ter die
d irka 80 Elbkähne, 3000 EiſenbahDer Dank des des Kapitaliſten

i den 11. Dezember.

und 7000 Geſpanne gagelis ert wurden. der
nicht beſonders günſti itterung iſt oi tn der Ertrag 5 i der in W

brücke S en hat ſich zugetragen: du ver en För beiter machen, n nen r ganzer Teil mit Sor
derbrü i ar Friedlander der Bubiag iſt gen dem inter entgegenſieht.
eit e Tagen jener Wo des Fmàgtioen der

ubiag zum J eMann hatte am Min er i u ach Sta i er ne vonc Wir i a Nachden gefeslichen hat der Finder einen

9

eMarie e eWein ch Karl n

hege stellt im den weltbekannten Persſſ wer

von der
ettſtelle,Huler Beune

h
edu Große Wallſtraße

in nnn

Bei Einkauf

von RM. 20, an
Fahrtvergütung.

umuuullluuuuuu

Trinkt Milch rn
re
I

ußwonl, Kirchnerstr. ba

Wo un h
CEMCCXCXIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

zeigt Ihnen die grose Auswahl zu wirklich vorteilhaften
Weiknschtspretsen in allen Adlenanger meines Spezial-Geschäftes

Winunn vom Babnbfo.
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T ge1. Sigene nete e ne e Geſchäftsguthaben e c e e 37 645,61 59Jmwenta r. 5410,63 Reſervefonde 36616,67 rFuhr wert 1,00 85 393,49 Produktiensfond d. 10 500,00 Eia. Grundſftächsewerte: Dispoſttionsfonde 4434,44 83 096,72Gebäude 136 264,66 a. Caufende Hervindlicheeiten beZ. Hlüſſise urd augelegte Werte Spareinlagen 150 698,03 2
Bankein lagen 1 826,55 Warenſchulden 24 302,01 gnBankgirogutha ben 84 562,40 Unterſtützungsfondes 1143,46Kaſſe e r n 4 2 154,37 Sparrabatt e t m 49 743,17 488 548, 32 Guthaben ausgeſchiedener Genoſſen 1935,50 236 912,17 ſie

Bereiliguugen 18 969,61 MDarlehen 1300,00 1083812,93 Senn J330 471,08 330 471,08 49Britgliedberbewegnns 7Seſtand am 1. Jl 1928. 1951 Mitglieder inNeu eingetreten e e c c e 103 Mitglieder gr2054 Mitglieder mAusgeſchieden: kendurch Aufkündig ung 66 Mitglieder Mdurch Ausſchluß 143 Mitglieder 209 Mitglieder urBeſtand am 30. Juni 1929 1 845 Mitglieder JDie Geſchäftssntbaben der mmiglieder ve
betrugen am 1. Juli 1928. 35 263,98 R9N. gSie vermehrten ſich im Laufe des Geſchäftsjahres um 2361, 63 RM. v
Beſtand am 30. Juni 1829 37 645,61 R. aDie Haftſumme der Mitslieder bebeerug am 1. Juli 1928.. 58 530,00 RM. geDurch Beitritt neuer Mitglieder erhöhte ſich dieſe um 103 X 30 RM. 3090,00 RM. z

61 620,00 RR. zeDurch am 30. Juni 1929 ausgeſchiedene Mitglieder verminderte ſich die

Haftſumme um 209 X 30 RM. 6 270,00 RM.
und betrug am 30. Juni 1929.. 55 350,00 RM.

Der Dorſtand
N. Do rin T. Leſche TDh er

Die Bilanz wie auch das Verluſt und Ertragskonto ſind von uns geprüft und für richtig befunden.

Bock wi tz, den 30. Auguſt 1929.
Die Poufungskomtniſſion des Aufſichtsrates

P. Kürbis K. Dietrich Schüller F. Noack E. Wagenknecht
Rom u. Hangen
für Dehtesch und Umgegen.

Unſere ſämtl. Verteilungs

ſtellen ſind am zdem 15. u. 22. Dezevon 1218 ühe r
Am Heiligabend 5 Uhr

Ladenſchluß.
Wir bitten unſere Mit

glieder ihre Ausweiskarten
u. Bücher bis Mittwoch,den 18. Dezember, im

Büro abzuholen.
Verkauf findet nur an

Mitglieder ſtatt.

Die Serwaltuv

Gwbe Vebenacchungen

T IIIe 1b.
a edes Mi i in unſerere nHawpigerhätt, Hohtkesnrabe 10,

bei einem Einkauf von 5,
10, 15, und 20 RM.

1achöber benoszenschaftsgeschent.

Ein EreiDieſen kirniſs verlegt

n e n.konnn 1nN Hangen

iinni in in

Butter zum baeken,
Holmerſingſfeinskes(Goeesfeft pfo. 62

Kinderfeff Pfo, 80
KeinerBienenhonig Ffö.Äſas 78

T en
n e
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen

Haststältten
in Halle (Zentrum)

die n empſenten.

Harz Nr.um Freiſchütz“ al Ulrichſtraße 21

u r ä 4244Goldene Kette“, Alter MarktGoldenes Mansfelder Straße 57
er e x Snereaunne“, e rran u ewirtſchaft,

Mansfelder S

Geiſtſtraße 8
Hopfgarten, Ranniſcheſtraße 18

d Morigiwinger
er, Gr. Ulrichſtr. 52e 147a e2 t e 10e Gr. e e 4Modernes Theater, e

Café Moritzbur geh Mrichſtrabe

A. See An rF.

SeeWaſſenhausring 16
Univperſitätering 17

afé Pudmenstn, Gr. 23„Rakete Kabatrett, Kleine Klausſtraße
Eaſe Roiland, Marktplatz 23
Reſtaurant „Paſſage“ J e Harz 15Sankt an Café, a re erpal e,

Gr. Nikolaiſtr. 9--11 und rigſen.
Cafés Echmanch, Gr. UlrichſtStadttheater-Reſtauraut, Untcerneteeing 25

e

Jede Zeile koſtet monatlich 1,— Mart.
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Der Amfang der Kranken
verſicherung.

27 Millionen Verſicherte in 7426 Kraukenlaſſen.
Rach einer ſoeben veröffentlichten Ueberſicht

des Statiſtiſchen Reichsamts waren im vorigen
Jahre 7426 reichsgeſetzliche Krankenkaſſen tätig
gegen 7459 im Jahre 1927. Der Mitglieder-
ſt an d dieſer Kaſſen iſt um rund 704 000, darunter
586 000 verſicherungspflichtige Perſonen, geſtiegen.

Recht und Hericſet
Güte und böſe Sprüche. antreten. Nachdem er ſchon zwei verſäumt

tte, kam er zu dem letzten an dieſem e fahrenTariſvertrag im halliſchen Gaſtwirtegewerbe. den Zug zur daltehelt ars der Zug dere zur

Nunmehr wurde auch für die kaufmänniſchen Abfahrt bereit ſtand und der rkartenſchalter i

Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe in Halle und ſchon geſchloſſen war. Er t an der rreſ der er: BeUmgegend ein Tarifvertrag geſchaffen, indem der einen roien Rachlöſezettel, ſtürmte unter Haltrufen antragt und erkannt wurden gegen den Produkiel i t Halle durch die nete heeng zu ſtürzte auf r e tionsleiter F. und den für den Verkauf verant
Das Anwachſen der Mitglieder iſt zum Teil aufſam 12. Dezember den folgenden Schieds wieder anfahrenden Zug los. Hier rutſchte er beim wortlichen M. je 30 Mk. Geldſtrafe.
die am 1. Auguſt 1927 erfolgte Erhöhung derſſpruch fällte: Aufſpringen ab, geriet &31 en Trittbrett und DelikateßBratheringe.
Einkommensgrenze, auf die Zunghme der im er „Als Manteltarifvertrag für die kauf Bahnſteig und unter die Rä der des F es, wobeiihm der rechte Unterſchenkel und dre Singer ab

pril Toes Als Gehalt rak“ r r erlitt der S. einenauf April 1928. e ha gari r die enbruch und Rückgratverletzungen.i t r ganzen waren 1928 kaufmänniſchen A eiten im Gaſtwirtshewerve n de egennge en e mm er de
in run illionen einſchl. Erſatzkaſſen etwa ßulge ab 1. April 1929 gültige Gehaltstarif des Reidrbahn Kuſchaft auf Schaden wegen Ve
22 Millionen Perſonen in der reichsgeſetzlichen halliſchen Ortstarifvertrages für Angeſtellte nach triebsun u in An S Kläger macht u. a. gel Tunke“
Krankenverſicherung verſichert der Gr einteil II, Lebensmittelei g Wo Bratheringe verkauft, deren „Tunke“, ausDer t g J handel ren man u Angeſte nsmitteleingeltend, dadurch, daß ihm der Bahnſteigſchaffner und cher z erſetzung von Iſtr Krankenſtand war während des weit eſetzt wirt nn. z tellte, wobei hin Fettel zum Rachlösſen gab, habe er annehmen dür fubſtangen eine gähflü n ige e ge
aus größten Teils des Jahres ungünſtiger als er v tbr c we4ä aſuh eelterg in fen, daß er den Zug noch erreiche. Der Bahnſteig worden war. Der Amisrichter ſah keinen Anhalt
1927. Jm ganzen wurden von den reichsgeſetz i weſt hente uch iſt r e r b nicht g3 nd beleuchtet geweſen ſo daß er durch fur die Schuld des Chefs und ſyrg ihn frei. Die
lichen Krankenkaſſen 11,6 Millionen gegen 10,9 5 tiger gungen die Dunkelheit die Geſchwindigkeit des anfahrenden leichtfertige Verkäuferin behielt ihre Strafe.
Millionen im Vorjahre mit Arbeitsunfähigkeit v Dieſe Regelung gilt vom Zuges nicht habe erkennen können. Trotz der win
verbundene Krankheitsfälle und 281,1 (257,3) Mil x z terlichen Glätte ſei weder auf dem Bahnſteig no De anädige Frau wurde rab atlionen Krankheitstage entſchädigt. ß 19 rn ngsfriſt bis Donnerstag, denauf den Trittbretiern Sand geſtreut geweſen. Der Leipziger Turm, ein Sipomann, eine Men

Die Beitragseinnahmen ſind von Landgericht und Oberlandesgericht Gepanſammlung, das t ein anderes Forum als1927 auf 1928 je Mitglied von 8255 Mk. auf 92,6 Berſagte Lohnerhéhung na kamen zur Abweiſung der Klage. Ebenſo rn e rich t. Am Leipziger Turm benahm
Mark geſtiegen, alſo um 12 Prozent. Dieſe Zu das Reichs gericht entſchieden und die Re

Ein Händler J. aus Halle lobte ſeine lang
jährigen Erfahrungen im Fiſchkonſervenhandel vor

m Amtsrichter, vor dem er wegen ſeines
e gegen einen Strafbefehl über 30 Mk. er
cheinen mußte. Seine Verkäuferin wollte von der
Strafe von 6 Mk. befreit werden. Sie hatte

werbsfähigen Alter Stehenden und den verhält-männiſchen Angeſtellten im Gaſtwirtsgewerbe ginigmäßig guten Bedarf der Wirtſchaft an T r- er alliſche Ortstarifvertrag für Angeſtellte vom

ſich Frau Emma von Lübbers aus Kreiſchau
Auch im halliſchen Möbeltransport viſion des Klägers zurückgewieſen. Die Abweiſung au anders, als vor dem Richter. Jmnahme iſt zum größten Teil auf die Lohnentwick- gewerbe verſagte der e S4ut der Klage wird damit begründet, daß der aber ſt ſein ihrem Auto über den Z.

lung und auf die Erhöhung der Einkommens-kungsausſchuß Halle, den der Verkehrsbundſmit dem Aufſpringen auf den r wollte in den Preußenring einbiegen. Dieſe Ein
grenze zurückzuführen. gngerufen hatte, weil die Arbeitgeber in freienſden Zug auf eigene Gefahr gehandeltffahrt iſt aber geſperrt. Ver Chauffeur hielt den

Verhältnismäßig noch ſtärker als die Einnah Verhandlungen die geforderte Lohnerhöhung ab
men ſind wiederum die Ausgaben der Kran rn S wurde r enden
kenverſicherun ſtiegen, und r von 1,5 Dezember ndels u nsportViliereer vt. S T abs Millinhen Mk. er gewerbe ergangen iſt gefällt. „Der Lohntarifver
um 181 Prozent. Auf ein Mitglied entfielen ten erſtnelig an Mat es lin n
90,30 Mk. gegen 79,16 Mk. im Jahre 1927, d. h. 1980 gekündigt werden. Erttärungs iſt bis Sonn

Ob mit a Art von Schiedsſprüchen, die
r t der werktätigen ölkerunaturgemäß droſſeln müſſen, der Wirtſchaft wirk-

lich gedient iſt, ifeln wir.

Nicht auf den fahrenden Fug
aufſpringen.

Eine Warnung für alle Eiſenbahnreiſende.
Ein bedauerlicher Unfall der ſich auf der Eiſen

bahnhalteſtelle Eiſenach Weſt ereignete, gereicht
allen Säumigen zur Warnun ßey die gewohn

habe. Ein Verſchulden der Reichsbahn liege nicht
vor. ihm ſaß „die Gnädige“ und kommandierte „Fahren

Si chid undGuten Avpvetit!
Recht nette Zuſtände ſchienen einſt bei dem

Ammendorfer Milchhändler Richard H. geherrſcht
zu haben. Jn ſeinem Lagerraum, der von fleißiger
Arbeit zahlreicher Spinnen zeugte, fand die Kon
trolle Milch, für den Verkauf beſtimmt,
in offenen Kannen vor; auch Milch, die um die Kanzel, je nachdem der Be
weiterverarbeitet werden ſollte, ſtand in offenen amte ſich drehte und die eine oder andere Richtu
Gefäßen da. H. ſollte wegen dieſer Mißſtände vor Dabei machte ſie ihrem Herzen ordentl

dem Amtsrichter Rede und Antwort ſtehen. Er uft. rte Ses gber vor, verhindert zu ſein und ſeine „beſſere l nungen! Jch werde Jhnen ſchon zeigen!
Hälfte die Sache „bereinigen“ zu laſſen. Der An ſolchen und ichen Ausdrücken gab ſie ihre Mei
kagevertreter forderte als Denkzettel 100 Mk. nung kund. Vor r ken brav und

ichter erkannt brachruhig, ſie wollte n, nur naGeldſtrafe. Der Richter erkannte in unangebrach ſie e e e a g.
ter Milde 20 Mk. gen, under Milde auf ganze h über Das Gericht verurteilte d

Waſſer mit Quark. Dame wegen groben Unfugs zu 30 Mk. Geldſtrafe.

Barleiſtungen zugenommen. Die Verwal
tungskoſten waren mit 123,7 Millionen Mark
um 19,9 Prozent höher als im Jahre 1927. Sie
beanſpruchten 6,6 Prozent der Geſamtausgaben,
gegen 6,5 Prozent im Vorjahre. Von den den
Krankenkaſſen zugefloſſenen Beitragseinnahmen
wurden 90,3 Prozent für Leiſtungen und)6,5 Pro
zent für die Verwaltung verwandt.

Zum Ausban des neuen Hafens. nächſter
S wird das Anſchlußgleich der Umſchlagſtelle im

en Halle- Trotha erweitert. Vom 14. bis oder Salz, recht Straße in einer Malerwerkſtatt ein Feuer aus das
erwehr in ganz kurzer Zeit geköſcht

„Saalſchleß“. Morgen, Sonnabend, 8.15 r, WiederT r i re eſtſaales nene I t
n erfügu eſtellt: ehematärmuſiker en land e nerliedert Il von

Käte Weber. ließend Ball, e Frau

dungsw Weinberg und Heideweglwird auf Vorſchla ſte
Straßburger Weg genannt.

„zJ n
In unserem foto Atelier
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Ihrem eigenen Bilde
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Das gute „Wiebachs

Schuhwarenhaus
ſchenkt jedem Kinde beim

Einkauf von Kinder-
ſchuhen einUnterhaltungsſpiell

Wiebachs
Schuhwarenhaus
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weise zur Veriäügung gestellt: Er bout aus
Bund ebem. itärmusiker hMatador
liedertatel von 1845, Leitung
Konzertmstr. Knoch. Frl.
Käte Weber. za

nen Wegen
iatedor-Bauvssten sind zu haben bei

in „Za Zall Kapelle

Franendor.

erfreut das kinderher?

In unserer umfangreichen sehens werten

Auswahl reizender und schöner Weihnachtsgeschenke O Mir bieten nen mit
G so daß Sie bereits für wenig Gottes Ihren lieben Kindern eine

Große Weihnaehtstreudebereiten können O Die übersichtliche Aufstellung sämtlicher Waren, die zuvorkommende Bedienung durch
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Die ſchweren Stürme, die über dem No koſtſpielige Operatione n.rdſee

iet tobten, üa e See geh er. Die Verüiner Staakeenwaltſchaſt hat. e
Der Meeres heutige Berliner Morgenpreſſe meldet, ein Ber

usläufer des

be wen h ſo daß ſich de
fahren gegen den Berliner Arzt Dr. Fiſchederürn e hat ſden Kaufmann Rudolf Heech eingeleitet,nd um einen

Warnemünde geſunken iſt, tauchte wieder aus dem vorgeworfen wird, einen großangelMeer auf. al d glüghen

p 4

Friedo, die eberirdis ne

Wot e r ;sel,siwirrendie Resser umd 9
Naturſerääfte en Wert

Seit Wochen wandern viele Hunderte von Neu

gierigen kach Eggenberg bei Graz, um ſich
das „Geiſterhaus“ in der Georgigaſſe anzu
ſehen. Zu ihrem Leidweſen aber bekommen ſie es

5 c
7

W
Ein Wrack, das

rnew iſt ſoweit rungsbetrug in Weiweite Strecken ngelegt Arzt an u ſ e er
tand bedeutet das eine gr 2 in der hat

erſicherung ten hohe Beträge füratten, Silber Der Krakatau macht Radaun. Kurtoſten und Arztrechnungen einzuziehen.elert
erte von über 50 000 Der Vulkan „Krakatau“ in der Sunda Hescky war zu dem Arzt urſprünglich als Panur von außen zu ſehen ſelbſt den unzähligen nach Durqhf ihrer ren die Einbrecher ſtraße, auf dem bereits ſeit Anfan z Wocheſtient gekommen. Zwiſchen e

Reportern wird der Eintritt verweigert. winnen der e Waſchengitters und Zer neue Tätigkeit feſtgeſtellt wurde, weiſt in den letztenſein Freundſchaftsverhältnis, und Dr. Fiſcheder zog
Frieda Weißl, ein hübſches, bis vor kurzem e Seterſheibe in den Laden eines Zt. Stunden alle Anzeichen eines neuen hef Hesch, der ein großes Intereſſe für medizini

terngeſundes Mädchen von 23 Jahren, wohnt ſchon amenkonfektionsgeſchäftes und verſchwanden imſtigen Ausbruches auf. Es wurden innerhalb di großes eſſe für me iziniſche
d er wen en Auto mit einer Beute im Werte von ca. 10 000 Mk. pieſer kurzen Zeit von dem vulkanologiſchen Dienſt ine Figte, zu Operationen zu. Schließlich gab

lange in dieſem Hauſe bei ihren Eltern, ohne je Eine dritte Einbrecherkolonne arbeitete ſich vom 420 Eruptionen n von denen die höchſte Hescv ſeine kaufmänniſche Stellung auf, um als

Fekwuruunte
urückgetreten,
ind. Für den F

r.

e
die Villa eines r kanten in
berg ein und ſchleppten, nachdem
Alarmanlage außer Betrieb
er und Antiquitäten im
Mark fort.

Neubabels-
ſ die geſamte

S
Ter

5-

auch nur die geringſte Abnormalität wahrgenom Keller durch die Decke
men zu haben. Bis ſie eines Nachts durch ein
merkwürdiges Geräuſch aus dem Schlafe geweckt
wurde: ein Rieſeln und Kollern, das ſich nach kur
zen Pauſen wiederholte. Das erſchreckte Mädchen
machte Licht und ſah den ganzen Fußboden mit
Steinchen und Schutt bedeckt. Plötzlich begann
wieder von „oben“ ein Mörtelregen niederzu
praſſeln. Frieda Weißl weckte ihre Eltern und
Nachbarn; die Polizei wurde alarmiert: aber fort
während rieſelte es abwärts, ohne daß man auf der

in eine Kürſchnereiwerkſtatt 250 Meter erreichte. In Verbindung damit treten Aſſiſtent bei Dr. Fiſcheder zu arbeiten. Auf Ver
und ſuchte dann mit echten Polen im Werte von in dem benachbarten WeſtJava und Süd Sumatra anlaſſung Dr. Fiſcheders ſoll Hescky ſich dann bei

20 000 Mk. das Weite. Aus einem Damen ſeit Dienstagmittag ſtarke Erdſtöße auf. Nament3 Geſellſchaften verſichert haben. Dr. Fiſcheder
R intelgeſchäft in der Friedrichſtraße wurden lich Koetaradſa wurde von den Erdſtößen ſchwer ſoll darauf ausgegangen ſein, ſich durch Vornahme

äntel im e von etwa 4000 Mk. geſtohlen. lmitgenommen. von Ope rationen an dem geſunden „Patien
ten“ eine ergiebige Einnahmequelle u
verſchaffen.

Die erſte Operation erfolgte, weil der angebliche
„Patient“ durch den Sturz von einer Leiter eine
Zerreißung der Bauchdecke und einen Bluterguß

Sc

r

50 Perſonen ermordet
Der Giftmiſcherinnenprozeß in Szolnok

Zimmerdecke auch nur die geringſte Veränderung
bemerken konnte.

Am nächſten Tage erſchien eine amtliche Kom
miſſion, der das Herz beinahe in die Hoſen fiel:
Gerade, als ſie die Treppe zum erſten Stock, wo
Frieda Weißl wohnt, hinaufſtieg, kam ihnen das
Mädchen, entſetzt aufſchreiend, entgegengelaufen,
und

dicht hinter ihr ſchwebte eine weiße Wolke, die
von ſämtlichen Anweſenden deutlich wahr
genommen wurde, die Stiege herab, um im

Nu wieder ſpurlos zu verſchwinden.
Es wurden Verſuche in einem friſch gemalten Zim
mer angeſtellt: kaum erſchien das Mädchen, als
auch ſchon ein wahres Gewitter von Mörtel nieder
ging. Die Zimmerdecke jedoch blieb unverändert.
Damit aber nicht genug: der „Geiſt“ verfügt noch
über andere Kunſtſtücke: ſämtliche Möbel begannen
beim Eintritt des Mädchens wild herumzufahren.

Seſſel hüpſten, Tiſche ſchwebten,
und die ganze Zeit über tobte ein heftiges Scharren
und Kratzen im Raume.

Dies neckiſche Spiel des „Geiſtes“ wäre ja
vecht beluſtigend und harmlos, wenn es nicht auf

Budapeſt, den 13. Dezember.
Vor dem Gerichtshof des TheißStädtchens

Szolnok beginnt heute der Monſtre Prozeß gegen36 des Giſrmordes angeklagte Ein
wohnerinnen der Törfer Tiſzakürt undNagyrev. Nach den Vorerhebungen ſind von den
Angeklagten 50 Perſonen getötet worden,
indem man ihnen Arſenik in nnauffälligen Doſen
verabreichte. Der Giftſtoff wurde von zwei
Hebammen in Verkehr r und an Frauen
verkauft, die ſich den Mann vom Halſe ſchaffen
wollten, um den Liebhaber zu ger n, oder die
aus Motiven der Erbſchleicherei ihre nächſten Ver
wandten aus dem Wege zu räumen wünſchten. Der
Anfang der Giftmorde liegt r zehn Jahre zurück,
aber erſt vor ei Mon wurden auf Grund
einer anonymen Anzeige eine Reihe von Verſtorbe

und

geſtrige Ta

denſein von Arſenik ergeben hat.
Verſtorbenen wurde verhaftet.

exhumi nach und immer mehr
Frauen des Giftmordes überführt und der Staats
anwaltſchaft überliefert. Unter den Verhaſteten

nigen, die ihre Verhaſtung zu befürchtenhatten, ſind nicht weniger als 5 Seleſtmordſalle vor

gekommen. Unter den Selbſtmörderinnen befanden
o auch die beiden Hebammen, die das Gift an die
brigen verkauft en.

Von den 36 Angeklagten werden heute vier vor
den Richter treten, darunter die Hauptangeklagte,
die 65jährige Frau Lipka, die nicht weniger als
vier Menſchen mit Arſenik umgebracht hat. Der

hat eine neue Senſation ge
bracht, da in einer dritten Ortſchaft die Obduktion
eines jüngſt verſtorbenen Ehemanns das Vorhan

Die Frau des

—„„J

RNeueſter deutſcher Wolkenkratzer. Polizei und Räuber arbeiten
Hand in Hand.

Jm Kreiſe Ortakoi, nahe der türkiſchen
Grenze, wurde eine fünfköpfige Räuber
bande feſtgenommen, die ſeit Jahren end
loſe Schrecken über die Bevölkerung gebracht und

erlitten habe. Jedenfalls wurde an Heschy eine
Oeffnung der Bauchdecke vorgenommen und die
Schnittwunde dann vernäht. Später ſollte ſich ein
Bluterguß herausgeſtellt haben, weshalb eine zweite
Bauchöffnung erfolgte. Ein dritter Einſchnitt wurde
wegen eines angeblichen Magenleidens vorgenom
men. Tatſächlich ſind an dem Körper von Hesckhy
auch drei Narben vorhanden, die davon zeugen, daß
t r Operationsmeſſer Einſchnitte gemacht wor
en ſind.

Dr. Fiſcheder beſtveitet entſchieden, daß die Ope
rationen an einem Geſunden in betrügeriſcher Ab
ſicht vorgenommen worden find. Durch die Opera
tionen und die angeblich notwendig gewordene
Nachbehandlung in Kliniken mit teuren Medikamen
ten hatte Hescky von den drei Verſicherungsgeſell
ſchaften, bei denen er ſich, wie die Anklage behaup
tet, auf Veranlaſſung von Dr. Fiſcheder hat ver
ſichern laſſen, auch tatſächlich auf Grund der Rech
nungen ſeines Arztes recht hohe Beträge ausgezahlt
erhalten. Dr. Fiſcheder hatte für die Behandlung
ſeines „Patienten“ und die lebensgefährlichen Ope
rationen ſehr hohe Honorare erhalten.

gſt Gutmann Paralytiker?
Aus Schwedt a. O. wird gemeldet, daß der

zahlreiche Raubmorde auf dem Gewiſſen hat. Die Verteidiger des Gattenmörders Dr. Gutmann am
Bande hat u. a. wiederholt eine im Kreiſe Oxtgkoi Donnerstag im. Verlaufe eines Haftprüfungstermint

gelegene Tabakfabrik ausgeplündert, ohne daß es der die geiſtige Zuverläſſigkeit ſeines Mandanten an
Polizei möglich geweſen wäre, die Räuber zu er zweifelte. Es beſtände der Verdacht, daß Gutmann
greifen. Die erſten Vernehmungen der verhafteten an einer Geiſteskrankheit (Paralyſe) leide. Der
Verbrecher ergaben, daß zahlreiche Polizei Haftprüfungstermin wurde daraufhin vertagt, um
beamte mit der Bande im Spiel waren, dem zuſtändigen Kreisarzt Gelegenheit zur Unter
ſo daß ſie jahrelang ungeſtört thr verbrecheriſches ſuchung des Geiſteszuſtandes von Gutmann zu

Treiben fortſetzen konnte. geben.

an
bracht werden.
heute noch kein entſcheidendes Urteil abgegeben.
Sie meinen nur, es handle ſich um eine Hyſterie
mit ſchweren Erſchöpfungszuſtänden, die ſich durch
die Ereigniſſe im „Geiſterhauſe“ wohl leicht r
Aären laſſen. Während das Mädchen in der Klinik

J J

h

weilte, konnten keine „Wahrnehmungen“

gemacht werden. rSpäter wurde die Nachricht verbreitet, Frieda
Weißl ſei von der Nervenklinik wieder geſund ent
laſſen worden und habe eine Stelle als Hausgehil
fin in einem anderen Vorort von Graz angenom
men. Jetzt könne ſie wieder ausgezeichnet ſchlafen,
fühle ſich wohl und finde keine-Steinchen mehr im
Bubikopf.

ſei wieder alles in Ordnung aDies ſtellte ſich jedoch bald als unwahr heraus:
Frieda Weißl und die übrigen Hausbewohner woll

ten durch dieſe Finte nur die rieſige Schar von
Neugierigen abhalten. Das Mädchen wurde wohl
aus der Klinik entlaſſen; ihre Zuſtände aber ſind
noch ſchlimmer geworden. Die noſe eines
Arztes hatte den Zweck und Erfolg, daß ſich die
Epulerſcheinungen an Häufigkeit und Jntenſität
ſteigerten. Sie zeigen nun einen ausgeſprochen

bösartigen Charakter: gut
es ſauſen Gegenſtände mit Wucht an ihr

und Gabeln ſchwirrenuns Meſſerbeeergen. durch die Luſt.

Schüſſeln wandern durch die verſchloſſene Tür in das
Zimmer. Man erhält unſichtbare, aber um ſo
kräftigere Ohrfeigen Und zwar nicht mehr
nur auf das Mädchen hat es der „Geiſt“ abgeſehen,
ſondern auch auf andere Bewohner dieſes ungemüt-

un 7 ren einige ſchon ſeit
ngerer tiſten ſind.

Ueber die Urſachen dieſer Erſcheinungen im
„Spukhaus“ herrſcht natürlich ein Chaos feurigſter
Meinungen: Fernſuggeſtion eines voshaften oder
böſen Hypnotiſeurs. Geſchäftspolitik der liſtigen
Eltern. Geiſterkundgebung or Dr.
Dörfler, der ſich mit dem Fall eingehend be
ſchäftigt hat,

führt dieſe Erſcheinungen auf mediale Kräfte wo
zurüch,

die ungewollt und ungeregelt aus dem Mediumſöme und ihre Urſache in körperlichen Zuſtän

den (Pubertät und Wechſeljahre) oder aber in ver
haltener Wut oder in ſpiritiſtiſcher Betätigung
haben können. Natürlich handle es ſich keinesfalls
um ein Wirken von Geiſtern Verſtorbener, ſondern

vielmehr um noch un bekannte Natur

kräfte. H. 8Einbrüche eneros.
In der Nacht vom Mittwoch zum Donnersta

t

Auch im „Geiſterhaus“ in Eggenberdg

gedachte. Aber die
von dem allmächtigen Geiſtlichen des Ortes, waren

Jn Bremen iſt ein neues Hochhaus errichtet, in
dem ein Warenhaus eröffnet wurde. Die Höhe

des Hauſes beträgt 43,5 Meter.

Ein Dorf wird verhaftet.
dem Oertchen Karabagh GVilajet

Könia, Türkei) hatte ſich ein reicher Kaufmann
aus Smyrna ein ſchönes Landhaus gebaut, in
dem er den Genüſſen der weſteuropäiſchen Kultur
durchaus nicht abgeneigt, ſeine Tage zu beſchließen

rtseinwohner, aufgeſtachelt

anderer Anſicht. Der Geiſtliche, der ſich beſonders
darüber ärgerte, daß der Kaufmann die Moſchee
nur von außen anſah, redete ſeinen gläubigen
Schäflein vor, im Fundament des Kaufmanns-
hauſes ſei ein unermeßlicher Schatz be
graben, auf den die Bevölkerung von Kara-
bagh Anſpruch habe. Allah lobpreiſend, begannen
die Gläubigen mit Beilen und Hacken eines
Abends die Villa des Kaufmanns fein ſäuberlich
abzutragen. Der Kaufmann alarmierte daraufhin
eine Schwadron Gendarmerie. Die konnte nur

konſtatieren, daß die braven Einwohner ganze
Arbeit geleiſtet hatten. Wo früher das Haus ge
ſtanden hatte, gähnte jetzt eine tiefe Grube in
der ein emſiges Heer von Landleuten nach Schätzen

te. Der Führer des Gendarmeriekom-
mandos gab die Kunde hiervon ſeinem Vorgeſetz
ten in Konia auf telegraphiſchem Wege weiter
und der Wali (Polizeipräſident) machte kurzen
Prozeß. Er befahl, die geſamte Bevölkerung von
Karabagh zu verhaften und nach Konia zu bringen.
Und ſo ſah man dann am Morgen eine ſeltſame
Prozeſſion, wiederum der Geiſtliche an der Spitze,
ſtatt mit Schätzen beladen, gefeſſelt und von Gen
darmen eskortiert, den Steppenmarſch nach KoniaBerlin mehrere ſchwere Einbrüche verüe er gol drangen die Diebe in antreten.

ben

hat.

Die Verkäuferin und der Schah
Märchen aus Tauſend und einer Nacht Der Mann mit dem vielen Geld
und den vieen Frauen Das Millionenbrautgeſchenk Ab nach Hindoſtan

Ein betteres Nachwort

Aus Paris wird uns geſchrieben: Die Pariſer
BoulevardPreſſe, die ihrem likum täglich eine
Senſation ſervieren muß, iſt jetzt vom „Vampyr
von Düſſeldorf“ einer weniger r
romantiſcheren Affäre übergegangen. Hoch
eit Aga Khans in Aix les Bains ver
rängt alles andere. Korreſpondenten, Photo

n und Kinooperateure, menrt, in dem die Trauung ſtattgefunden

Khan iſt kein geringerer als jenerS von
der 50 jährige in ſeinem
darüber haben ſich die

Bains (Savoyen) beheimatet

indoſtanien, der weltlicher
zugleich über die 90 Millionen

ndes iſt. Wieviel Frauen
vem bereits rbergt,

itungen au iegen.
r einer 30 jährigen

uferin, die in Aix lesiſt, wird um ſo mehr
ſchrieben. Denn was Fräulein Carron, ſoe die Verkäuferin, widerfahren iſt, das be

ſo unromantiſchen Zeitalter

ürſt und

Von er jüngſtentr

deutet in unſerem
ein wirkliches Märchen.

Ueber iſt aus der Verkäuferin die Frau
eines mohammedaniſchen geworden,
deſſen Vermögen größer ſein ſoll, als das

der Vanderbilt in Neuwvork,

Einer der bekannteſten Lebemänner von Paris
und London iſt Aga Khan, gern geſehen undwohlbekannt in allen Surusbabern von Weſt

europa. Seine Rennſtälle der Fürſt, ſeine
Villen und ſeine Fſe shalb iſt er denn
auch ſonſt der Herrſcher über 30 Millionen?)

räulein Carron, pardon Frau Khan, kommt
natürlich nicht zu kurz. Als ſie noch die Braut
des Schahs war, hat er ihr

ein Perlenhalsband im Werte von einer Mil
lion, ein Schloß und einen Rennſtall geſchenkt.

Mag nach dem Koran die Ehe mit einer Chriſtin
verboten ſein und einem hindoſtaniſchen Papſt
beſonders ſchlecht anſtehen, was kümmert es ihn,
den Herrſcher über 30 Millionen hindoſtaniſche
Seelen, der in Weſteuropa, um mit einem alten
Studentenlied zu reden herrlich in der Welt lebt
Und ſo iſt denn der Oberſte Geiſtliche der

Pariſer Moſchee in ner PerſonAix les Bains um die Ehe des See
aller Hindoſtanen mit ſchönen Koranſprüchen

ſalben. Das h v verbiele:war die Vielweiberei keine Angſt, es wird

L r g ra 7r urch ſeinen Harem ur nemit einer Franzöſin machen.

Und Fräuleih

N m der Bürgermeiſter von Aix les Bains
die preiſend mit viel ſchönen Reden
nügend gefeiert, und die Kinooperateure dasEreignis in das rechte Licht v haben (Aix les

Bains kommt auch r zu pr. den Aga
n r V dem r z w.ter, den r Bürgermeiſter te, vertanden, und für die Armen der Stadt 20 000

rank geſpendet) dampften Herr und Frau K
nach dem ſchönen Jtalien ab, um dort

litterwochen verleben. Und ſo wird verſichert,
Frau Khan wird es nicht nötig haben, den ande
ren Frauen Khans Hindoſtanien zu fol
Das Märchen aus tauſendundeiner Nacht hat für
Fräulein Carron nnen.Nachwort: gleichen Zeit, in dem die
Boulevard Preſſe ganze Seiten mit dem
Ereignis ausſüllte, konnte man auf einer
Seiten, die nur von armen Leuten geleſen wer-
den, an unſichtbarer Stelle den

Selbſtmord zweier 16jähriger Pariſer Mäd
chen leſen,

die in dunkler Nacht in die Seine ger weil
ſie das Leben nicht mehr ertragen konnten. Die

immer in
chwunden.

eine wurde gerettet, die andere iſt
den ſchwarzen Fluten ver
Wahrſcheinlich hätte der Wert einer einzigen Perle
aus dem Halsband der Frau t genögt, um
das Leben der unglücklichen 16jähr n g

u geſtalten. Nun ja, woher es kommt
ionen arbeitſamer Menſchen nichts en

während ein Aga o viel Perlen t, da
er damit ſeinen Hühne füttern kön
zwar iſt allein die Frage, die die Welt erſchütte
aber es gibt eben Dinge, über die man
ſpricht.
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VereinsKalender!
der SPD. reien Gewerkfſeligen Vereine r

n nfte ime n rpedäede 2 J u 210 29

Halle
SAS. Gruppe Süd. Freitag, den

13. Dezember, im Heim;: Gruppen-
abend Es werden Vorleſungen
gebalten. Das Erſcheinen d Ge
noſſinnen und Genoſſen iſt Pflich

Sonnabend, den 14. Deſember.
geturnt Genoſſinnen undenoſſen dis Freitag muß Beſcherd

5.6560 Mk. und Fahrzeit
1. Feiertag früh 6.20 Uhr.

Aus dem Bezirk Halle, den 9.

in gut. Ausführung u. a en Preislagen

fahrradhaus „Frisehauf“

Der Magiſtrat. W
Am Schwarzen Breit im Waagegebäude, Markt Ohdaraler von ler er be teihetd piat 24. befindet ſich eine Bekanntmachung betr. die

will. Fahrpreis beträgt ver Eilzug förmiiche Feſtſtellung eines neuen Bebauun
ſt am für die Weſtſeite der Lothringer Straße.

Apparate

in großer Auswahl

Bequeme Teillaahlung:

Harsz 4244. 7146

Dezember 1929.

Sonntag, den 15. Dez.,Velgern. nachm. 3 Uhr. im Weißen

Reß öffentliche Werbeverſammlung.
ef. Parteriſetretär Erich Fraenkel

Torgau.
Sonntag, 15. Dez.Owereſperſtedt. Uhr, im

„Rars eiler in Schrap aus Mit
aliederverſammlung oer Ortsvereine
Fgraniau, Stedten ne Er vperſtedt

agesordnung: Rückblick auf die
ad en. Varte angelegenheiten

rſcheinen der Mitalieder iſt Pflrcht.
OsmündeSchwoitſchGröbers

nnabend, den 14. Dez., 2 Uhr, bei
öslein Mitalieder- Verſammlung

ſcheinen aller GenoſſenPünktl.
iſt Pflicht.

Freitag. den 13. DLeſemver, abends
8 Uhr. im Gewerkſchaftshaus großeganten ſicuna, zu der alle Vor
ſtandamitglieder. Abteilungsſührer
und Funktionäre zum pünktlichen

cheinen verpflichtet ſind.
3. Abteilung. Sonntag 15. Dez.

10 Uhr, in, Kloppes Reſtaurant,
rdenberaſtr. Wicht. Funktionär-

tzung. Die L ſten und noch letzten
eldungen der Kinder für die

Weihnachtsfeier dort abageben.
Ferner Vorbereitungen zur Jahres
verſammlung und den Neuwahblen.

Sonſtige Bereine.
Biochemiſcher Verein Halle a. S.

rgues, den 13. Dejeinber, 20 Uhr.
ndet in .Mars-ia-Tour“ Vortrag
es Herrn Dr. obil Schwake aus
eivzſg ſtatt ber: ie Entehungsurſache der meiſten Krank

beiten“. a 5
Dir O. Kleinhanns Tel. 283 85

Nur noch 3 Tage!
Der große Lache folg

Fräulein Pardon
Die luſtige Schlage Operette
in der großen Klaſſebeſetzung.

Dazu

4 Welt Airaktionen
Heute Austragung ein r Wette.
Schloſſermeiſter Rüdiger Halle,
jetzt 200 Mk., wenn ſich Tom
Jack aus der von ihm ſelbſt

he geſtellten Feſſei befreit.
Sonmag leite Iwei Vorstellungen

Nachm tleine Preiſe. Jeder
Er wochſene hat ein Kind frei.

Ab 16. Dezember
Oas r WVeihnachts-

r n
mit 10 Welt -Attra t onen wie
ſie Halle noch nicht geſehen hat

ERafé VMorgen, Sonnabend:
Konzert und Stimmung

bis 4 Vvhr frün

Fernruf 26622Kwan Rot -öolt

Billige gute
Pianos
Weltmarken
Größte Auswahl
Kleine Anzahle.
Kleine Raten

Heute,
Freitag,

20--222, Uhr
De Männer

ger Manon
Operette

von W. Goezgze.

Sonnabend,
15 l Uhr
Die mmelsreize

Weihnachts
märchen von

m ndSiede
und ein19 Uhr: baren

tn z Spielpian!edep Gr
ärchenſpiel v.Siegir. Wa IIIIIIIIägl. (auß. Montag

4-Uhr-Tee
mm

Sonnabend
Gexellschafty

W Mbis 4 Uhr früh!

Lauren
Gitarren
Mandolinen
Vithern
Buanjos
Munde und
Zieh-

harmonikagen ren Lumpen
-Mülter Wolle, Knochen

Zeitungen kauft

e Martt). Fr. Klausſtr. 3

laut

Mietverrechnung

Katalsg dostenſrei

Pianohau

8qcmvjòdD

Jntereſſteren Se
ſich für

betttedern
kertige Betten
Hemdentuche

Gpeinon
n

geſetzte Preiſe.

Leipziger Str. 30.

am ganan

Marktplatz 23

Unser weltberühmtes Spezialbier

kommt im Laufe des Monats Dezember nach außerhalb Bayern zum

Versand und wird Sab 24. Dezember in allen außerbageriſchen täöten ausgeſpenxt—

Um sicher zu sein, auch wirklich „Salvator“ und nicht etwa eine der welchen
Nachahmungen desselben zu erhalten, beachte man die nachstehend ahge-
bildete, auf jedem Fasse und jeder Flasche angebrachte Schutzmarhke.

Hauptvertretung:. Hermann Staber vorm. O. Filss, Hallescher Biervertrieb

Feldschlößchen“, Halle (Saale), Landsberger Straße 27—-28
Fernruf Nr. 23894 und 26268

1.50 2,50
ohne Sehindler

Kl. Ulrichstr. 5.
f” Ö—Ö-Öprr -7m—SmTST7 p0o =JZ=DZ7m

Her Magiſtrat reFür den Weihnachtstisch

Porzellan, Kristall
für Gebrauch und Luxus. Größte Auswohl.

Erstklassigste Fabrikate.
Heinrich Baensch

im. Gustav Becker Erben
Fernruf 266 22

A. G. Paulanerbräu Salvatorbrauerei
und Thomasbräu

„ln Umstellung eines bekannten
Satzes könnte man hier s0gen, daß
uns dieses Werk auf der ganzen
Weh niemand nachmachen kann.“

Volksstimme, Frankfurt a.
öber den Großen

Band l Waoeben erschienen

Jetzt noch günstige Bezugsbedingungen:

1. Bequeme Ratenzahlungen,
2. Umtausch alter Lexilea.

Verlangen Sie noch heute
von hrem Buchhändler oder

direkt vom Verlag kosten-

frei und völlig unver-
bindlich fär Sie die

f. A. BROCKHAUS LEIPZIG

München
Radium-, Röntgen-, Helium-Behand ung
MMethode Gallspach) ab 16. Dezember im

STEINTORBAPD
Von 8-13 für Frauen, von 14-19 für Männer

Musikapparate
und ſämth
Selbſtbau.

Achtung auf

e Wo o undu e 7 e eT 7 S WS hier Erſoir
Damen- Mäntel

Damen-Kostüme Verkauſsstellen in Halle: nur
Herren Ulster Anzehlung [D] Große Klausstrale
Herren Anzüge w. Mat Merseburyger Sirade 161Schuhe für Damen und lerren ochenrele 3, Geiststrabe 31
Stand Uhren Monafsraie 12 MarkWand-Uhren Kauft nur bei

H. und I. Etage
Eingang Keiner Sandberg

Sonntag von 12 Mis 6 Uhr geöffuetl

Toschen und Armband-Uhren

Carl Klingler
Halle-Soele, Leipziger Straße N

Jüör die Jesttoge
empfehlen wir

hprima Lederwaren
De in großer Auswahl.

Beräekeiehtigen Sie dabei in ereter Linie
de 6EG6-Harken

von der Großeink. Ges. d. Kons.-Ver. Hamburg

EIIIIIIIIIII
mee e

HOCHFREQUEM7-

r Herrenhut 3.90
Haarhut 13,50
Klapphat 11,50
Sportmütze 955
Regattamütze 2.00

z. Ledermütze 7.00
A Schülermütze 2.90

unſeren Inſerenten

G.
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